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  Unnachgiebigkeit Polens in Minſk. ů 
Z den Vorgüngen in Oberſchleſten receee, me, u,e, e, »Splendid Isolatlon“ 

tset der „Vorwäris“ am Mittwoch abend Die Neutra⸗ uſbar im wuſſich,pobniſchen Lleege D18 Lompothlen der In dieſen Worten liegt Englands Stärke als Großmacht 
ilktsaktion der Gewertſchaften und Sozigiiſtiſchen Parteien rt und aher weit Über die Grenzen in Europa. Dieſe abge ate, ſichere Stellung gab urd 
Oberſchleſtens hat . u bedauerlichen Zufammenſtößen zwiſchen lande inclts geſcher, Dpean eder eſergt Arbeſter gibt, heute noch mehr als zuvor, dem Inſelreich mi ſeiner 
den nichen eſatzungstrüppen und der Bevölterung Europas weiß, Adaß ein Sieg Bolens einen Steg der inter- übermüchtigen Flotte das politiſche Uebergewicht im euro⸗ 

von Rabomiß geführt, Aus den bisher vorliegenden Nach. natianalen Reaktion edeuten würde, lim o Devielicher iſtpötſchen Konzert und völlige Freihelk politicher Inittative. 
richten, die ein rbſchleßendes Urteil allerdings noch nicht zu. für die Führer der oberſchleſiſchen Arbelterſchoft das Gebot Wie es den Römern gelang, die ſtärkſten Faktoren unter 
laſſen, geht hervor, daß die Maßnahmen der Verwaltungs-her Stunde, alles daran zu ſetzen, daß folche Gewalttaten, den Germanenſtämmen durch Auelpielen ber einen Partle 

behörden in Kattowitz ſtark provokatoriſch wirken mußten. wie ſie aus Kattowiß gemeidet werden, verhindert werden, die andere lange Zeiten kindurch Ungefährlich für den 

Es,war nicht nötig, die, Seſabumgeuppen, Leßen deren auf⸗ die mü geelgnet ſind, die Stellung unſerer oberſchieſtſchen Lehend ihres Weltrriches zu machen, ſo wor unb iſt auch das 
fällige Vermehrung ſich ja gerabe der Proteſt richten ſollte, Klaſſengenoſſen moraliſch und materiell zu beeinträchtigen. iel der britiſchen Politik zu jeder Zeit, die kontinentalen 
an exp omertee ustrog mit Ueberwacht Whunt der Demon · ölter ſo für Englands Zwecke auszunutzen, daß keines von 

ſtranten zu beauftragen. Es war nicht b Wi die Sicher⸗ ihnen jemeis eind Stellung einnehmen kann, die etwa dem 
heitspolt ei m dem ugenblick, in dem ſße m Wirkung treten ‚ i ‚ b⸗ 

Dalte dentwaffnen. en Däbt yweltelaft ob kie Ainſtund: Die Waffenftilltandsverhandlmgen in Miaß te Omich vu eüter Gefehr erben töante. Wtf 
ein öinee des feamoficher Militärs mit Maſchmen⸗ſcheinen ſich nur ſehr zögernd zu entwickeln. Die Polen Als Frantreich unter Ludwig XIV. und ſpäter wiederum 
gewonhren und Handgcanaten erforderten. haben die Lehren dieſes Kriet ges ſchon wieder ganz vergeſſen. unter Napoleon übermöchtig wurde, da war England ſtels 

Auf döß. acpemen, ſtronte alerphneitt mrſß, das PiHiim. Seitdem der Vormarſch der Ruſſen gegen Warſcheu durch ſein erbitterſter Gegner. Nützte es aber Englands Plänen, 
f ehen d Neutralttät, f gerurtel lſo bir 1 u den die polniſche Gegenoffenſive vtwas verzö t wurde, ſtehen ſo wurde piötzlich Grantreich Lehälichele und zum Beiſplel 
Krieg g el. eine Heitd netüu ge bu re Mein, der die polniſchen Erwartungen wieder auf der Hochſtimmung, Kehen Rußland im Krimtrieg vorgeſchoben, oder wie im 

Obeig e 169 ſt an und ſch'lei er egbar, das Ver. die 0n einmal vor Kiem jo grauſam züſammerbeoch. Heute lege 1870/71 durch wohlwollende Reutralität geſtärkt. 

erſchteſten iſt an und für iich leich die Bevö us Wtei. n Usterhändler in Minſt von verſtön⸗ Als dann nach dieſer Zeit die kranzöſiſche Kolonialmacht⸗ 
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halten der franzöſiſchen Truppen hat die Bevölkerung ſeit digem Entge 
O gem Entge guͤr nichts wiſſen. Frantreichs von Bismarck iadirett zwecks Ablenkung des Revonche⸗ 

mhn wered — ů ühied! heuſer und üeahſce U Ohrenbläßer 'en den Himmel voller Geigen ſehen. gedankens umterſtütt, immer mehr anwuchs, da wurde Eng⸗ 
* ů an wieberum rontreichs ſchärfſter Gegner. Der Zuſam⸗ 

muüngspropaganda mit deren Stoßtruppunternehmungen und enprall der beiden Antagond bant in Hinterindien und i 

egervereinen Sokols) hat ein übriges dazu getan, um ů 
ahe Seie Erregihn de polttiſche Meelphörs Oberſchle Die Gegenoffenſive Pilſudskis. in Jaſchada führte jalt zum Krieg, und zur Zeit des Beren⸗ 

ſtens hineinzutragen. Das alles war auch den inierallierten Zum polniſchen Gegenftoß reird der „Boſf. Zig“ von ſes ſtieg der Britenbaß in Srantreich bis zut Siede · 

Behörden bekannt und ſie mußten mit dieſen Faktoren einem militäriſchen Milorbeiber üchieehm, Der weitere Er⸗ len Eduaorb, der „Friebliebende“, war es, der mii ge⸗ 

rechnen. Wo das geſchehen iſt, ſind die Demon krutionen, ſo⸗ folg wird davon abhängen, ob e enh uneit zuſammen⸗ ſchickter Hand. in kluger Erkernung der mächtig und unheim⸗ 

ühig 3 „ ebrachten polniſchen Truppen die zu einer lä ehl. lich raſch aufftrebenden Macht Deutſcands zur Verſöhnung 

ſuudig an en Vorgänten s allowiß ſind e Die degen, Vffeee haben, ferner davon, Kun an der Einbruchsſte mit Frat einlentte. Durch japaniſche Dajanetie war 

der interalliierten Kommiſſion auf keinen Faul. — ruſſiſchen Hauptkräfte überhaupt ſchon verſammelt ſind, oder Rußland in Aßten zeitwellig umgefahrlich Kund 5 und gaun 

Ernſtere Zufammenſtöße haben ſich geſtern —, Domners⸗ ub die Polen es hier zunächſt mur v ſe uſen vorgedrungenen wurde kein Bündnis mit Frantreitz vertie und duürch An⸗ 

— kroß des ſchneidigen Draufgängertums bes franzö⸗ ſchwächeren Kräften zu tun haben. werden mit ſchünß Englands geſtärkt. 

ſcher 4 —810 ans Feindſeligketten der polniſchen Bevölkerung in 10 Mt dren Rücken ns eichpen Se war der Wettlauf zwiſchen dem S 

  

‚ſiſchen Generals Gatten, der rückfichtslos den Belagerungs⸗ 
u ſüend über Kattowitz verhängt hat, nicht vorgekommen. zu rechnen haben. enbe enſche h⸗ mel die mmer flerten he ker he 2 

eſtern ſpät nachmittag erklärte der General den Vertretern 5 ͤ5 e . Auden mmer ſtärte ve 

der Behörden und der Gewerkſchuften, daß er unler keinen Forſſchrilte Wrangeis im Süden? Eenbe Meiiß ,,(deutichen Ferfüuten 
Umſtänden nachgeben würde, da dle Greinen der Geduld er. 4. 18. Aug. ( r. 8) Sner englichen Meldung i anotn aede Seset e .neauf pi 

  

  reich wã Er drohte den Erſchlen als Geiſel ufdige haben ſſch die Ruſſen genötigt geſeben, wegen der B. niel Conlan Doyle: „Ede greai Wyen⸗ 

v 2 en laſſen wörde, wen ſich Ameuben i wüeberholen veimehrten Tätigteit Wrangels mindeſtens eine Dioiſton von uhr der wachſenden Mcgt Deuiſch Lande und 
zur See und die Unvermeiblichkelt eines Kri ingewieſen. 

ſollten. Erwiderungen und Erklärungen ließ der franzöſiſche der vonniſchen Bront zurückzimehmen, um ſie en die Südfront Lyfteneſe Wuntbe dunch den Reid und d. Ne Rafß Ralſeter ber 

  

  

  

Desyol hierauf uicht zu. Ein Gereriſa ſtsfübrer erklärte zu ſenden. 
darcuf, daß die Organiſoffonen unker dleſen Uñmſtanden die ö ů ö Gaßeuſche nen ſen md Bereniawben But Aerſühmans der beſhen 
Verantwortung für ulles Kommende ablehnen 2. üöten. Die Stocken des ruſſiſchen Vormarſches. Voite ko»r — n den Gong der Dinge nicht auſbalt en. — ů 

deteſchen Vehärden Huden, e organiſerte rbeiter als Dem „Allenſteiner Volksblatt“ ging aus Neidenburg von und gut, die kapit alſtiche Konkucnz und der kraſſe 

Hülspoltziſten in die Sicherteitspoltzel eingeſtellt geſtern vormittag eine Nachricht zu, wonach ſich die En⸗ erialismus beider Länder waren die Hauptusſaächen dle ben 

nahme von Ciechanow durch E Polen beſiökigt. Die Polen Krieg mit umpermeidlicher Sicherbeit chat en ii Sanen     Breslan, 19. Aug. Nach einer Meldung der „Schleſiſchen haben Dienstag nachmittag 8 Udt Strashucg genommen Und der Sozialismus in England wür de⸗ 
Jeitung“ aus Kattowitz defand ſich unter den verhafteien und ſflehen acht Kilometer von Lantenburg enlſeral. Eins ſtark genug cuwicheil um im Verein mik den Sözial 
Leſchh⸗ en des „Deutſchen Hauſes auch ein Gehilſe Kor. Anzahl Flüchtlinge aus Strasburg iſt in Kolnau angekom-] Deutſchlands und Frankreichs den Kries zu verhindern.! 
fantyhs und auch ein polniſcher Student mit Namen Koj. men. Dienstag nachmittag 4 Uhr wurde von einem pol⸗ ——— auch in England Sozialiſten und Vertreter der M. 

Bei dieſem wurde ein Armeerevolver und gegen 50 Pa- niſchen Flieger eine Bombe auf den jüdiſchen Kirchhof in jenz, Rektoren ber Univerſttäten, vor dem Waffengang 
tronen gefunden. Im Verhör ſoll Köj geſtanden haben, daß Soldau geworfen. Mittwoch vormittag warfen al. ſobe 1. ber hüksbermenwen Völter, aber alle dieſe Warsaß⸗ — 

er mit 45 anderen Polen aus danniz „Hotel in Beuthen nach Fuacbi in der Nähe von Soldau drei Bomben Jowie Wurden in den Wind geichlagen und von der biopiiulſliſhen 

u Shertt e 'eſandt worden ſei, um die Schießerei zu inſze⸗ Oblätter, worin mitgeteilt wird, daß Soldam dem Erd⸗ Wecen miedergebrüllt. 

   

  

    

        

     

    

         
   

  

nieren. mtliche Polen waren mit Schußwaffen ausge⸗ boden gleichgemacht werden würde. Die Palen haben den 
rüſtet. Wouſen bel der Egene iegeeen, Aie in iug⸗ Rasses Anderiaß des üED em 

Benkhen, 19. Aug. (W. B.) Kattowitz war nachmittags g un uuf Sosgss abgenommen, Bie Ruften. mie in Ausd. ße beteiligten Ko Diter derartig 9 vechwächt 
Theat Teugpen verlichern., daß auf polniſcher Seile U abgeſehen von Rußland, * — Inſelreich keide Se⸗ 

ruhtg. Der Theaterplatz iſt durch franzöſiſche Kavallerie und Framhöß neunem endi hirden. Stort wis üt leßt das bri⸗ 

Infanterie mit einem Vanzerauto beſetzt. Patrovillen mil on 09 aiwen Wemihremem rsmann erhielt das „Allenſteiner mehr Vr es Keillaten, Wbte 

aufgepflanztem Seitengewehr durchzlehen die Straßen. Die Volksblatt“ noch folgende Mittellung: — Soldan hat ſich . Seſe ſtes Seböſtecgtermn 

Sicherheitspoltzel erhlelt Verſtärkungen. Italteniſche Trup-eine Schutzwehr die qus Se Die in Vaen Whe⸗ n bos 
üD rote Binden 

pen ſind eingetroffen, ihre Störte iſt unbetannt. as Pittaliedes, der wetzr, die Srweh e 
Plebiszitkommiſſariat für Deutſchland erläßt einen Aufruf, juhr Gabedde nde —   wortin die deutſchdentenden Oberſchleſter aufgefordert wer⸗ MAus wird über die Labe im aunrentet 

den, Ruhe zu bewahren und Dewatt zu vermeiden. mn Bocceh gußt berichtet. 
m 

meichſel Von den Vorgängen wird iü E 
Von den 17 bewaffneten funge n gen Leuben die bei — 4 us, „Deutſches Haus längeres Feuerpeß te boben, wurbe ßullnte Stedien— 
amner ſoün: erſchoſten weil er ſetner und Ber⸗ Dcke nd in waintßch rainiſcher 
Duſurre bn Menng D nſetzte. Zrrei Dern bes Paundb zun die Rückeroberung von ‚ Leppnsf A Uud 

auifgeregt enge totgeſchlagen. ben der Ex; Do? Nannix 

82 —5 tſchen Huus gelbſcht war, zog ein Len ven Kengs Kach Wccneher S — Aau kaniſcher: atetampchne et weit 

an-., Zertung „Gazeia Ludova⸗ unb Herarte die [In der Richiung Ver- Ser We aern Dyud Mittel angewandt, und die 5 

Ki eDenße par in polehce ben Lei ba —.— Weahn ü 8 dar ſenn. Lber der Haß Gen uu Enclond ü. dos de, uund, 
Wurde das in poin bm umdi eslſere. W. imn Jox 

— Caßs Sheesß, geplündert. den ——— 5 Klüt 

war von det e Beſatzun 
merken. Die ien büeden in in der Meee im ahn Morn. 
ſtand. Um Mitternacht war die Ra⸗ e im Agemeinen 

3 ſtellt. u utt huün D8 a — gröbere 
anhmenrottunhen ů Gewerkſchaften haben 

beſchloſſen, an-Die interulllierte — — Das drisgende 
Erſut ri- Das wuuß vbe 

B 

         

  

      

        
   

  

  
           
         



Man deckt ſich vorlünſig den Rücken, ſichert jeine Siei⸗ 
lung in Oſtaſien nach Möglichkeit für den Augenblick und 
bofft mittlerweile auch dork auf Ausſplelung des einen Kon⸗ 
litrrenten gegen den andern. Zwar rüſten ſomwohl der Mi⸗ 
kado als auch Bruder Jonathan ganz Aameries und noch 
dem Flottenpragraum foll 1924 ſogar Amerikas Seemacht 
dieſenige Englande an Kraft und Zahl übertreffen. Auch 
im Handelsſchikfebau arvetten Amerlka und Japon fieberhaft, 
wenngleich geßenwärtig das Tempo in Vereinigten 
Staaten bedeutend perlangiamt wurbe, denn, ganz abgeſehen 
vom Mantel an Secleuten, kömen die Amerikaner, tro 
ihrer ſonſt ſo gerühmten „Smartneß“ in Geſchäſtsſachen, d 
m0M über Nacht England in der Handelsſchiffahrt den Rang 
ablauſen. 

Der „ſplendid Holatton“ und der überragenden Weſt⸗ ite Klands Nratt d t e, mwechteltehung Enplands droht fömit, trütt wöurtnd wöchſen⸗ 
den und in Japan lowohl wie in Amerita aufflammeden 
Haſſes, von dort keine cugenblickliche Geſahr. Schwere Be⸗ 

  

  

10 brkng aber gegenwärtig in intenſiv verſtärklem 
MWa,, der bolſchei ſche Gedante mit ſich, und zwor 1. durih 
die Geſahr einer bolſchewiſtiſchen Hrgemonie auf dem Kon⸗ 
kinent Europas und gleichzeitine Gelährdung des Verſailler 
Adkommens: 2. urch Bebrohung der britiſchen Stellung in 
Aſien und Z. durch die Gefahr des Eindringens boiſchewiſti⸗ 
ſcher Tendenzen in die Krriſe der engliſchen Arbeiterſchaft. 

Der Vertrag mit dem Zarenreiche über die Eintellung 
Perſtens in eine britiſche und eine ruſſiſche Smeee 
war zweilellos ein ſehr gewagtes Spi⸗, Denn, anß ‚ 
auszugieichen, ſtießen dort auf dem Glacis von Indien die 
Intereſſen der beiden Großmächte nur immer fühlbarer auf⸗ 
einander. Das Ruſſemreich erwacht jetzt von den betäubenden 
Schtägen des Krieges, und der überall fiark aufflammende 
Nationalismus Rußlands hat den Bolſchewismus plötzlich 
über Nacht zu einer drohenden Macht werden laſſen, die 
nicht nur eine völlige Wirderherſtellung des ruſſiſchen Welt⸗ 
reiches mit allen ſeinen Anhängſeln Raßpyrise verlaugt, 
londern auch auf Innehaltung der Rußland während des 
Krieges von ſeiten der Entente gemachten Verſprechungen 
dringen wird. Der Bolſchewismus hat in vollem Umfange 
das Erbe der imperijoliſtiſchen Poſitik de⸗ Zarenreiches an⸗ 
Weurhen und wird nicht ruher, bis baß leine Forderungen in 

nkbar weiteſtgehender Form erfüllt ſind. Im polrtiſchen 
Seen hat jetzt Verin alle günſtigen Faktoren auf ſeiner 
Seite: denn flir d'e Weſtmächte und auch für Frankreich ift 
es faſt unmöglich und auch wobl ſchon zu ſpät, den Polen mit 
Waffengewaft zur Hilfe zu eilen. 

Die rngliſcthen Arpriter weigern ſich energiſch, MNunition 
ſlir Polen zu verſchiffen, und proteftleren gelchloſſen gegen 
einen erneuten Krieg mit Rußland. Intereſſant ift in bieſer 
Bezilehung auch die Rede des engliſchen Delegterten Shaw 
in Genf, Sdam fagte u. a.: Der Soszialismus müſte ſeine 
eigentliche Aufgabe im Wiederaufbau Europas erdblicken. Er 
für ſeine Perton drlenne ſich als Anbänger des demokrati⸗ 
ſchen Prinzips .. Jedes Volk müße die Freiheit haben. 
ſemne Sozielvolitit nach eigenem Gutdünken zu beſtemmen. 
ohne daß eine Einniſchumg von dritter Seite erfolgen dürje. 
An den Verbältniſſen in Ryßland wolie er keine Kritik üben 
Es müſſe dahingeſtellt bleiben, ob für dieles Land die Dik. 
Autur us richtigr Mintei wor. Für Engliund würr ſie jeden falls ohne faifch.“ Auch warnte Shaw in Genf vor 
dem Anwachſen des ruſſiſchen Militarismus unter der Boljche · 
wikiberrſchaft. Das alles iſt zweifellos eine glatte Ablebnung 
des boiſchewiitiſchen Gedanten⸗ von einem der Hauptfübrer 
der Ee Soztaliſten. Und vor wenigen Tagen baben 
Die ourites im 1 t erktärt., ſte einen Krieg vLeßſen Rußlend von ſeiten Englands ollerdings nicht dulden werden, daß ſie aber auch für die Erbaltung der Seibſtändig⸗ 
———— etu, — ln Cer, vaft „Soſßes ↄber 

einen völligen Sieg der Bolſchewiki. 
Sobald ber Bollchemiermus. ſei es in Aſien oder in Europa 
oder irgendwo lonſt. zur wirklichen Gefahr Hür den Beſtand des briliſchen Veltreiches und der britiſchen Wirtſchafts⸗ und Handelsmacht muswüchſt, dann werden die engliſchen So · 
Zialiſten. ererheihen ů—5 — dencgen Revelution 

um Siece verheſfen, im entſchelbenden Augenblick zun 
der IAmereſſen ibres eigenen Reiches als ſtarke Gegner 

Ver Zeels aädten Plam treien. 
ür wollen aber hier mit Freude jeititellen. die Er- 

kenntnis der Notroendigkeit 2 — 
Kampfe des demokratiſchen Soticksmus ken 

internctienaler ———— in 
„ 

— cä. falls in nor noch nicht lunger Zeit monhelle, breiten Kreiſen ber engliſchen Arbeiterſchaft immer mehr in Kleiſch urd Blut übergeht. VDieſe begräßenstwerte Tatinche ilt erſt neuerdings auf der Konferenz zu Gemt ler Ium Aus⸗ Drua gekemmen Deurch lolch geichioßßenes Aüfireten der eng⸗ Uſchen Arbetter wird es auch im Laufe der Zeit möglich ein, die Ungerrchtigfeiten des Verjailier Freirden unnd 
Kumigen Haß gezen Deurſchlond abzumilbern. 
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erengzen in Boulogne. Hutbe. 
die franzöfiſche Breſſe 88 5 Daran 
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D. — 32—7 — Speratiſten ahge- 
zweligt datte bat nunme ar ber Bezirf Nordweſt der XA. Y.D. dieſer die Seßsigichaſt ufgekündigt und eines „Eund Ler 
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Kommuniſten“ gehründer. Dieſer hat nch auch, was beſon⸗ 
ders bemerkenswert iſt, von den beiden bisher faſt allein 
herrſchenden Kommuniſtenführern Hamburgs, Dr. Laufen⸗ 
berg und Wolffheim, losgeſagt mit der Begründung, daß 

verteugne ů‚ ů 
Anſcheinend kann man nummehr vorerſt mit vier kommm⸗ 
ſchen Parteien rechnen. Die weitere Entwickelung muß 

allerdings abgewartet werden. In dieſer Hinſicht leben wir 
‚ leider im Lande der ungeahnten Möglichteiten. 

— 

Deutſchland nauft däniſche Pferde für 
die Ablieferung an die Entente. 

Wie verlautet, hat die deutſche Regierung außerordent ⸗ 
liihne Piertrkänfe in Dämcmütf borgenummen, um den im 
Friedensvertrage feſtgelegten Verpflichtungen über die Ab⸗ 
kleſerung von Merden att Belgien und Frankreich entſprechen 
u können. 

5 Dir Undürchfünbarkeit des Kriedensbiütates wurde von 
Daeſte e immer und immer wieder betont. Die hier mit⸗ 
neteilte Tatſache müßte der Entente ſchon von ſelbſt zur Rr. 
vlſlon bes Friedensvertruges Beranlaſſung geben. 

Neuer deuiſch⸗amerikaniſcher Schiffahrtskönzern 
Die im Harrimankongern vereinigten amerikaniſchen 

Reedereien haben (ich zu den United Americen-Gines zufam⸗ 
mengeſchloſſen, die damit Tröger de, Ver.-ages mit der deut⸗ 
ſchen Hamburn-Amerika-Linie geworden ſind. Sle frühere 
Kerr Navigation Company, die den Hauntanteil an den auf 

‚i Ronten von Hamburg ausfahrenden Schillrn geſteüit hatte, 
ört ebenfalls àu dieſem Konzern unter dem neuren Namen 

merican Ship an Navigation Corporation. Außerhalb des 
neuen Konzerns bleibt die Kerr Steamſhip Company, die 
bisber die Sie-eie, Schiffe der Kerr Ravigation Com⸗ 
Nand ausüdte. Nach Abfertigung der noch für e prn der 
Kerr Steamſhip Companp angezeigten Dampfer hört dem⸗ 
zuiolge die Tätigkeit der Homburg⸗Amerika⸗Linje als Ver⸗ 
kreter der Kerr Steaenſhiv Compann auf und beginnt ols⸗ 
dann der neue Dienſt auf der Grundlage des Harriman⸗ 
übkommens. 7 

CThriſtliche Gewerkſchaftsprinzipien. 
Eften, 18. Aug. Zurzeit tagt in Iſſen die 9. Generalver⸗ 

jammiung des chriſtlichen Metallarbeiterverbandes., In einem 
Referat ſprach ſich der Zentralvorſitende dieſes Verbandes 
u. a. für die Aufhebung des Achtſtundentages und gegen jede 
weitere Lohnerhöhunmg aus. 

Der Deutſche Metallarbeiterverband berief darauf am 
Dienstag eme Mitgliederverſammlung ein, um gegen diele 
Ausführurgen Stellung zu nehmen. Die von etwa 8000 
Perjonen bejuchte Verſammümg nahm einſtimmig eine Re⸗ 
ſolntion an. in der demtchriſtlichen Gewerkſchafller das Recht 
abgeſprochen wird. für die deutſchen Metallarbeiter zu 
Prechen. Seine Ausführungen, bri längerer Arbeitszeit auf 
weitere Loßnerdöhungen zu verzichlen, werden els Verrat 
an der Arbeiterſchaft bezeichnet. Es wird als ein Schlag ins 
Gelicht emptunden, daß ein Gewertſchaftler derartige For⸗ 
derungen zu einer Zeit ſtellt. da ſich hie Eſfener Mekall⸗ 
arbeiter i1 einer Lohnbewegung befinden. Dieſer Umſtand 
hätte dem Herrn bekennt ſern müſſen. Auch der übrigen 
Arbeiterſchaft hat ſich eine große Erregung bemächtigt. 

Wieder ein ganz „Radikaler“. 
Das ſozialdemofratiiche Hamburger Echo“ veröffentlicht 

in ſeiner Rr. 377 cm 14. Auguit folgende Zuichrift. die all⸗ 
gemein fär geiſſe Hebrr,radikele ſo kemtzeichnend iſt, Faß 
wir ſie für ſich ſelder ſprechen laſſen: 
„In der unabdängigen -Hamburger Volkszeitung“ wirkt 

ſeit keirzet Seit ein Herr Jenſen mit. ſeines Zeichens Präſide 
— Ortsversins 8 10 5 der A. S. P. Er zeichnet „en“. Er 

unter orderm die Rotiz verbrochen. in der zur Stöürung 
der Köſter⸗Verſannnlung in Altona aufgefordert wird. 
Außerdem dai er jüngit zwerßellos auch den Artikel ge⸗ 

  

  

    

  

     

ichrieben. in dem gegen die Bergmann. Kalweit, Martene, Riepe⸗ Iu Feide gezogen rounde, raeil ne ſich mil wiffen⸗ 
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Kummentur, HSi iſt wohl überftüſfig. Es iſt wieder 
Des alte Liede die Blauen und Selben a D5 — irt der von grilern ſind heute 

krursgekepet estzeg:, den Stevecinxif in es Etupten bes zu 15 000 
za mildern. Sug   
  

dle Meclogie dieſer Gührer den Boden der Internakionals 

‚ mit einem Baßh von 5 Pre⸗ ũ 
ü Kott miit 19 Prypent begranen werde. Der Lurneg Ir benals Ab- 

arielen. Per Velliebsrut, der auf eiu-ih ei-rtac- 
. geſetzes gewählt iſt, wurde von der Firma, die ſtets die in⸗ 
buſtrlelle Scharfmacherei bekrieb, nicht ordnungsmäßſtü ent⸗ 
lohnt, ſo daß Mitalieder ſchon fein geraumer Zeit mit 
geriagerem Verdienſt abgefunden wurden. Des weiteren det 
die Firma auch den Tarifvertrag nicht eingebalten, Es kam 

u elner b,ieden. Verlammlung der Belegſchaft, dle Don 
den Beſitzern die Anerkennung des Tarifs und bie vorſcheifls⸗ 
mäßige Entlohnung des Betriebsrats verlangte. Die frir⸗ 
menträger verſuchten wiederum, ſich dieſer Verplichtung zu 

entzlehen. Die Erregung der Arbeiterſchaft führt⸗ dazu, daß 
troß der Elnwirkung des Arbeilerrats in das Hauptgebäude 
ein⸗ aemhn wurbe, wo es zu Tätlichkeiten gegen dle an⸗ 
weſenden Direktoren kam, die nicht unerheblich ꝛerlegt 
wurden. In ihrer Bedrängnis gaben ſie dann die Erkiärnng 
ad, daß ſie' die verlorengegangene Zeit bedahlen wollten und 
ihre Verpflichtungen zu erfüllen bereit ſeien. Miütwoy ließ 
bie Werft mittetſen, daß ſie infolge der Vorgänge ôis guf 
weiteres geſchloſſen bleiben muß. Ob und welde Weite⸗ 
rungen ſich aus Heſehe Vorfall noch ergeben werden, eſt zur⸗ 
zeit noch nicht abzufehen. 

Sttreik gegen Steuerabzug in Dorkmund. 
Dorlmund, 18. Aug. (W. T. B.) Die Belegſchaften des 

Elſen, und Stahlwerkes Höſch, der Dortmunder Unſon, die 
Arbeiter des Phönir in Herne und einiger anderer größerer 

rke haben beſchloſſen, in einen Proteſtſtreit gegen den 
Steein., zug elnzutrelen. Die Gewerkſchaften ſind gegen den 

treit. — . — ů 

  

Ausland. 

Die Weltpleitekonferenz. 
London, 18. Aug. (W. B.) Der Generalſekre är des 

Völkerbundes hat der deutſchen Regierung eine Einludung 
zur internationalen Finanzkonferenz ar den 24. September 
in Briſſſel zugeſtellt. Die deutſche Regierung mird dartn er⸗ 
ſucht, brel Delegjerte zu ernennen. Fern:⸗ wird darguf ouf⸗ 
merkſam gemacht, daß die Kanferenz nicht ermüchtigt iſt, 
trgendeine Frage, die ſich auf die Wieder gutmochung, die 
Deutſchland im Verſai ller ieu über nommen hat, uder 
ürgendeine andere Frage, die im Augenblick des Zufammen⸗ 
tritts der Konſerenz Gegenſtand von Beſprechungen zwiſchen 
Deutſchland und den Allilerten bilden ſollte. zu behandeln. 

Auch Deutſchöſterreich, Ungarn und Bulgarien ſind ein⸗ 
Leladen. 

Das Frauenſtimmrecht in Amerika. 
Newyork, 18. Aug. (Tu.) Da das Frauenſtimmrecht 

bereits in 35 Staaten angenommen iſt — die Verfaſſung der 
Vereinigten Staaten erfordert die Annahme in 36 Staaten, 
damit eine Verfaſſungsänderung in allen Siaaten Amerikaz 
vorgenommen werden kann —, bängt es nunmehr von der 
bevorſtehenden Abſtimmung in Tenneſſee ab, ob 28 Milli⸗ 
onen Freuen bei der Präſidentenwahl im Schlember lhre 

  

Stimme abgeben können. Sollte dieſer Fall eintrelen, ſo iſt 
der Ausgang der Wahl völlig unberechenbar. Die Demo⸗ 
kraten halten ſehr viel vom Frauenſtimmrecht und begün⸗ 
ſtigen eine Drenpitende Verfaſſungsänderung auf das 
äußzerſte. In republikaniſchen Krriſen iſt man über das lange 
Schweigen Hardings zur Frage des Stimmrechts der Frauen 
ſehr beunruhigt. 

* 
Mewyork, 18. Aug. (W. B.) Rachdem die geſetzgebende 

Körperſchalt des Staates Tenneſſee die bereits Mom umeri⸗ 
kaniſchen Kongreß angenommene Geſeßesvorlage betroffenb 
Einführung des Frauteſtimmrechts ratifiziert hat, wird die 
Vorlage Geſetz. 

— 

Amerika verweigert Polen den Kredit. 
Paris, 18. Aug. (W. B.) Nach einer Havasmeldung aus 

Waſhington weigert ſich die amerikaniſche Wihlchn Drdn 
für Polen beſtimmten Anteil an dem ihm bewilligten Kredit 
Sun — ſic uicht Deer ausguzablen, au Kiß Sreinigten 

en nicht mit Sowjerußlans im Kriege befinden 
und infolgedeſſen auch nicht ümftand ſeien, Polen in dirſa: 
Angenklick einen Kredit zu bewilligen. 

Volſchewiſtiſche Zenſur über fremde Gäfte. 
Wlen. 19. Aug. Tſchiiſchoren richtete zer Arbeiter⸗ 

zeitung zufolge au den öſterreichiſchen Reichsarbeiterrat ein 
Aadiclelegramm, wortner die Eirreiſe einer Delegation des 
Arbeiterrats nach Rußkund unter der Vorausſezung geneh · 
migt, daß die Detegatlon in keiner Berbindung mit den 
Röäterußland feindlichen Elementen ſtehe. 

Neue Kabinettsbildung im Serblen. 
Bien, 19. Aug. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus 

Beigrad: Die Regierungskriſis iſt durch die Bildung eines 
neuen Konzentrationskabinetts, deſſen Vorſitz Wesnitſch über⸗ 
nommen hat, gelöft. Der Führer der Radikalen, Pretito“ 

und der Führer der Demotkraten, Duwidewieſch, ſind ausze⸗ 
ſchteden und durch andere Parteigenoffen erſetzt worden. Die 
übrigen Portefeuilles ſind unveründert. 

Englands iriſche Sorgen. 
e- 17. Aug. Einem engliſchen Blatle zufolge 

lagte Llond cegte in Fer Ligehin Uietharsthems⸗ 1 ‚ 
die Regierung habe folgende Bedingengen für jede Regi⸗ 
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Danziger Nachrichten. 
  

Trauriges Armutszeugnis Arimntisgeugnis. 
Ein Danziger Arbeiter und Genoſſe ſchreibt und aus der Nach⸗ 

baͤrſchaft Danzigs: 
O lomm du lieber Bolſchewiſt 
Befrei' uns von bem deutſchen Mijt. 

Cbigen Knuͤttelvers konnte man an einer Speichertür der Speicher⸗ 
inſel leſen. Hier hatte ihn jemäand als ſein Srelenbekenntnitz 
niobergeſchrieben, wie dereinſt Luther ſeine Theſen an die Tür der 
Schloßkirche zu Wittenberg. Hotie Luthers Tat weltbewegende Fol⸗ 
gen, ſo zeigt Schreiber obigen Verſes ein ſo geringes Maß von 
Uleberlegung und gibt eine Pryobe ſeines klägtichen Selbſtrertrauens. 
daß man aufrichtig Mitleid mit ihm empfinden kann. Man könnte 
diefes Geſchreibſel übergehen und darüber lächeln, weun es jeßt 
nicht Gemeingut eines Teiles der Arbeiterſchaft wärc. Von inem 
Vehler torkeln die Unabhängigen in den andern, die ihnen ſolgende 
Arbeiterſchaft mit ſich reiſſend. Als letzte Hilfe gaukeln ſie ſich jetzt 
eine Fata worgana vor: Die Volſchewiſten! Hypnotiſiert ſchauen 
ſie. und der unen ergebene Teil der deutſchen Arbeiterſchaft, nach 
dem Oſten, von dort alles Heil erwartend. 

Hierin liegt ein ſo grenzenlyos trauriges Armutszeugnis und 
ein ſo kleinliches Selbſtvertrauen in die eigene Kraft daß man un. 
willkürlich fragen muß: Sind das noch Teile der deutſchen Arbeiter⸗ 
ſchaft? Des Proletariats, das vorbildlich für die ganze Welt war? 
— Nein, ſie haben die Verbindung mit ſich ſelbſt und der übrigen 
Ardeiterſchaft verloren. Sie jagen dnem Pyantom nach, das nur 
m den Köpfen ihrer Literaten ſpult. — 

Wohl hätte die deutſche Arbeiterſchaft aus eigener Kraſt alle 
Feſſeln ſprengen können, — wenn ſie einig geweſen wären. Das war 
der erſte große Fehter der Unabhängigen, daß ſie die Einigkeit des 
deutſchen Proletariats zerſtörten und dadurch die Schlagkraft der 
Arbeiterſchaft hemmten. Als dann in der Revolution rine gewiſſe 

Einigung zuſtande kam, ging dies wider den Strich einiger Lite⸗ 
raten. Ihnen war das vergoſſene Blut des Weltkrieges noch nicht 
genua, ſie entfeffelten den Bürgertrieg. Unter ihrem Einfluß waren 
die Unabhängigen aus der Regierung ausgetreten. Ihr zweiter 
großer Fehler. — 

Ihre Putſche und ewi⸗en Eaneralſtreiks um nichtiger Urſachen 
willen hatte zur Folge, die Errichtung der Reichswehr und der 
Techniſchen Nothilfe, die ſich jetztnicht ſelten zu ſtarken Foſſeln des 
Proletariats ausgebildei haben. — Aber ů wmachten 
weiter Fehler auf Fehler. Was die alte ialdemokrat'iſche Partei 
aufbaute, wollten ſie zerſtören und vernichten. Aus reiner Oppo⸗ 
ſitionswut gingen fie in den Parlamenten Arm in Arm mit den 
Reaktivnären und ſtimmten mit ihnen, ob es auch zum Schaden der 
breiten Maſſen war. — 

Der letzte große Fehler der Unobhängigen war ihre Nichtbetei · 
ligung an der deutſchen Regierung nach den Wahlen des 6. Juni. 
Da die bisherige Koalition geſchwächt aus den Wahlen hervorging, 
konnte ſie keine Regierung mehr bilden. Durch die Weigerung der 
Unabhängigen wurde eine Linksregierung veuhin' ert und die ganze 
Regierung den Bürgerlichen überlaſſen. Wun deis bebeutet, ſpürt 
die breite Maſſe mit jedem Toge mehr und mehr. — Auch der Blö⸗ 
deſte muß den Untarſchied merken, der darin liegt. ob die Arbeiter 

in der Regierung vertreten ſind, oder ob ihre Vertreter nur in den 
Parlamenten mehr oder weniger in Wortalkoholismus machen. 
Nicht Kraftworte machen es heute, ſondern die zähe ſtille Ärbeit. 
— Aber nicht nur im Reiche, ſondern auch in den verſchiedenſten 
Kleinſtaaten ilt die Regierung durch die Schuld der Unabhängigen 
nicht nur den Bürgrerlichen., ſondern direkt den ärgſten Reaktionären 
in die Hände geſpielt. zuletzt in Mecklenburg. Hierdurch wird dem 
Proletariat und der Arbeiterſchaft eine Feſſel nach der andern wie⸗ 
der angelegt. Die ſchädlichen Folgen wird man erſt ſpäter merken.— 

Damit aber die Mitläufer der Unadhängigen nicht zur Ueber⸗ 
legung kommen, nicht die begangenen Fehler der Uspediſten erken⸗ 
nen, wird die Sogtalbemokrotie weiter verleumdet und beſchimpft. 
Es gibt nichts, und mag es noch ſo kleinlich ſein, an dem die Sozial⸗ 
demokratie nicht ſchuld wäre. Die Unabhängigen verfolgen hier⸗ 
mit diefelbe Taktik wie der verfolgte Dieb, wenn er ruft: „Haltet 
den Dieb!“ — Jetzt wo ſte nicht mehr ein und aus w'ffen, weiſen 
ſte hin auf den Oſten, von wo das deil kummen ſoll. Ibre Lite; 

    

  

  

   

  

  

   

        
Kleider machen Leute. 

Von Gottfried Leller. 

Fortſetzung.) ů 
Der vierſpännige Wagen. das Ausſteigen des Fremden. ſein 

Mittageſfen, die Ausjage des Kutſchers waren ſo einfache und natür⸗ 
liche Dinge, daß die Goldacher, welche keinem müßigen Axgwohn 
nachzuhängen pflegten. ein Greignis darauf aufbauten, wie auf 
einen Felſen. 
Als Strapinski das Marenlager ſah, das ſich vor ihm ausbrei⸗ 
tete, war ſeine erſte Bewegung, daß er in ſeine Taſche griſt, um 
zu erfahren, ob er träume oder wache. Wenn ſein Fingerhut dort. 
noch in ſeiner Einſamkeit weilte, ſo träumte er. Aber nein, der 
Fingerhut wohnte traulich zwiſchen dem gewonnenen Spielgelde 
und ſcheuerte ſich freundſchaſtlich an den Talern:; ſo ergab ſich auch 
ſein Geb'eter wiederum in das Ding und ſtieg von ſeinem Zimmer 
herunter auf die Straße. um ſich die Stadt zu beſehrn. in der es 
ihm ſo wohl erging. Unter der Küchentüre ſtand die Köchin, welche 
ihm einen tieſen Knix machte und ihm mit neuem Woßlgekallen 
mahſah; auf dem Flur und an der Haustüre ſtanden andece Haus- 
geiſter, alle mit der Mütze i Hand, und Strapinski hritt mit 
gutem Anſtand und doch veſcherden de⸗ e ſeinen Mantel ſittſam 
zuſammennehmend. Das Schickſar machte ihn mit jeder Minute 

vrößer. 
Mit ganz anderer Etiene beſah er Aech die Stadt als werg er 

unti Arb⸗et derin ausgegangen wäre. Dirſeloc uid Seößttenteils 
aus ſfchönen, feſtgebauten Häufern, welche alle nuit h'mernen oder 
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gemalten Sinnbildern geziert und mit einem Namen verſehen 
waren. In dieſen Benennungen war dir Sitie: Oahrgunderte 

  

deutlich zu erkennen. Dus Mittelaiter ſpichelte ig ab in den älte⸗ 
ſten Häulern oder in den Neubauten, welſte an Heren Stelke geire⸗ 
ten, aber den alten Namen behalten aun der kriögeriſchen 
Schultheiße und der Märchen. Da hien es: zum Schwert. zun⸗ 
Eilenhut. zum Harniſch. zur Armbruft, zum klauen Scstds, zum 
Schweizerdegen, zum Ritter, gum Büchſenſtein. zum Türken, zum 

—.— aun, Pem, Ieruute 

  

raten ſchreien ſich den Hals wund und preiſen die Bolſchewikj in 

zur Geduld wohnte der Schuldenſchreider, ein aut 
Jammerbild, de in dieſer Stadt keiner dem andern elwas 

FPäasrikunten, Baukkrs und Speditaurt 
wohllringenden Namen; Röſentel, 
buücg,. IWhendgarten. Freudensrg, 

Weiberguk. 

— Haeer 2 Kertich re, ve. WNI 

3 die kletne Siadt uh e einem irmergrüimen 

binnt: er glaukte ſih m wiaer andecren Welk zu Befuren., Denn 

allen Tonarten. Ihr Ideal iſt die Gewaltanwendung: durch Waffen⸗ 
gewalt die Meinungsfreihe zu zertrümmern, um dadurch zu einer 
vorgetänſchien Macht zu kommen. Nicht ſoll der Ramyf der Geiſter 
mehr entſchliden. ſondern die brutale Nacht. Die klutdütrſtigen 
Literaten wollen Blut ſehen. Blut und wieder Blut. Im Welt⸗ 
kriege haben ſie nicht viel ſehen können, da ſie in der Heimat oder 
in der Etappe waren. Jetzt als abe boc enen wäte die Sache ja 
noch ungejährlicher, um man hätie doch einen Kitzel.— — 

Wir Sozialdemokraten lehnen alle Gewaltanvendung ab. Ge⸗ 
treu unſern alten Vortämpfern wollen wir es halten, die da ſogter: 
Nicht mit dem Küſtzeug der Barbaren, mit Schwert und Spreer 
nicht kämpfen war. 

Wir ſehen unſere Hofßnung nicht in den Volſchebeiti, nicht in der 
brutalen Macht und dem Terror, ſondern wollen frieblich mit der 
Kraft bes Geiſtes die Wrlt erobern. Wit mit allen Völkern, wallen 
wir auch mit. den ruiſiſchen in Krieden leben. Wir geben von 
unſer Geiſtesgaben ab. die Ruſſen von den ihrißen. ſo ergänzen wir 
uns zum Wohle afler Beteiligten. — Die deullche Arbeiterklaſe 
darf ihre Befrriung nicht von außen erwarten, ſondern muß fiark 
ſienug ſein, dieſe ſelbſt zu erringen. Dazu braucht ſie die Einigkeit. 
Gegenwärtig bemüht ſich die alte ſozialdemokratiſche Partei allein, 
die Errungenſchaften der Repolution für die Arbeiterklaße zu ver⸗ 
teidigen. Cin jeder muß mithelfen und neue Streiter werben, da⸗ 

'tnicht nur die Verteidigung gelinat. ſondern neue Rechte err— run⸗ 
gen werden können. Sind wir in dieſem Sinne tätig, werden wir 
ſiegen durch eigene Kraft. Für die Proletarier Deuiſchlands muß 
die Parole lanten: „Unter dem ſieggekrönten Ban⸗ 

      

ner der Sozialdemokratiſchen Partei wollen 
wir uns pvereinigen, denn Einigkeit macht 
ſtark!“ Schulz. 

Neue Beſchlüſſe des Staatsrats. 
Arankenperſicherungsgrenze auf 15 000 Mart erhöht. 

Dor Staatsrat faßie in ſeiner Sitzung vom 19. Auguſt jolgende 
Beſchluffe: 

Im Anſchluß an die in Preußen erlaſſenen Beſtimmuizzen wurde 
einer Verordnung zugeſtimmt. durcz ine Erhöhung der Hinter⸗ 
legungsgebühren bei den Esrichten eintritt. 

Für die Bücherei der Techniſchen Hochſchule wurden 15 000 Mr. 
für die Büchere: des Land- und Amisgerichies 5000 Mart bewilligt. 

Jur Herſtelluna eines Entwurſes zur Eindeichung der Nogat⸗ 
Hafi⸗Kampen wurden 30%0 Mark bewelligt. 

Dem Erlaß einer Vorordnung öber Sammelheizung und Warm⸗ 
waſſer-Anlagen in Mietsräumen wurde zugeſt:mmt. In dieſer 
werden der Schiedsſtelle erweiterte Befugniſſe über die Feſtſetzung 
der Koſten von Sammelheizungen und die Schlächtung etwaiger 
Streitfälle zwiſchen Mietern und Vermietern auf dem Gediete des 
Sammelheizungsweſens erteilt. 

Die Verordnung vom 16. Juni 1920 über dir Verſicherungs⸗ 
pflicht in der Krankenderſicherung wurde in ihrem § 1 dahin ab⸗ 
geändert. daß die Verſicherungsgrenze von 10 000 auf 15 000 Mart 
heraufgeſetzt teird. Dieſe Verordrung tritt mit bem 1. Sehtember 
in Kraſt. 

Gon dielen Veſchtüfflen des StLKatßrates iſt die Her⸗ 
auffetzung der Krankerverlicherungsgrenze der wichtigſte. „ uad 
waren nach der Verordnung vom 16. Iuni 1920 nur die Lohn 
Gehaltsempfänger bis 10 000 Mark verficherungspflichtig. Vet ßonen 
mit höherem Einkommen mußten ſich freiwillig derlichern. Durch 
die Einführung der Verſicherungspflicht bis 15 000 Mark heaben die 
Arbeitgeber nunmehr ebenſalſs ihren Anteil für die Krankenverſichr⸗ 

rungsbeitröge der höheren Gehaltsklaſſen zu ontrichten. 

Anabhängige Phartifäer. 
Nur ungern beſchäftigen wir un mit dem Freier Boll, Ta 

es aber nicht davor zurückſchtecki. den Magdeburger Spißßelſkandai 
einſeitig gegen unsere Partei autzunuten, jo ſind wir gezwungen. 
dieſe unabhängige Parteimache richt Wüſtellen. Ganz abgeſeden 
daß dieſe Spitzeleinrichtungen nur durch die geheimnikvollen Ge⸗ 
waltabſichten der U. S. P. und Kommuniſten⸗ is dan Eömen. ind 
auch einige Unabhängge und uaumuniſten als Witarbeiter der 
Spiheloraamifakkyn —— 

    

  

   
     

und der Pöilontropte war Deutlich I een in den Mydalfſchen Se- 
griften, die in ſchönen Goldbuchſtaben üher den Hauatven erglänz⸗ 
ien, wie: zur Eintrucht, zur Redlichkeit, zur alten Unabhärtz gkeit. 
zur neuen Unabhängigkeit. zur Bürgertugend a,. zur Bürger- 
iugend b. zum Vertrauen, gur Bucde, zur Goſting zum Wieder⸗ 
ſehen 1 und 2, zum Frohſinn, zur inneren Kechtiichkeit, zur Mißs- 
ren Rechtlichteit, zum Landekwohl (ein reinlicher GHänichen, in dem 
hinter einem Kanarienkäfig, gonz mit Kreſte bethängt. tine freund⸗ 
liche alte Frau ſaß mit einer E weihen Sttsferbaube und Garr 
baſpelte). ziur Verſaffung (urten hauſte ein Böttcher, welcher eifria 
und mit großem Verduſch kleine Eimer und Fäßchern mit Reiſen 
cinlatzte und unahlaſftg Floptte);- ein Gauk Mez Wauerlich: zum 
Todl ein verwaſchenek Serlppe erſtrrckte ſich von nuten bis aben 
zwiſchen den Fenſtern; hier wohnte der Friedentrichtrr. Im Hauſe 

blieb. 
Lendhuch vertündens ſich en ben neueßen Vavſern Die Porſt. vs 

Bilhelminendurg und ſo weiter. Die an Framennomen Säbänchen 
Täler und Veurgen beßtuteken für den Kundigen ———    

Ain leder Straßenette ſis ſtand ein alker Las   
   

autze⸗ Vemwuch amn, Schmrg: Wesschaleen 
mit dichtem altem Eſen überwachſen war und 

KRranze nmſchloh. 
Wtet dieſes machte emen wWüsderderen Eindruck euß Stra⸗ 

———— esd , Mesene     ————— — goldenen Sten —— 
Varndiend ider 

  

    Eeine Ket mosaliſchen Uiopien⸗) 

ü 11. Jabrang 

Eo ſind in einer noch nicht abgeſchloſenrn. uns — 
Aufſtellung aliein ſchon drei „walchuhie Rivalutiondre“ aufgelührt. 
Dit Unabhängigen haben elo durchuut Aleine eranlaſſung mit 
Steinen zu werfen. Im abrigen fei noch rrwähnt, basß der bis⸗ 
berige Parkeiſetrelär dirßler wach Auldeckimg der Alfäre ſofort auß 
der Partei ausgeſchloſſen wurde, während der enllarvie unabhängige 
Spitzel Wendelin Thomaß noch heute im Beſih Ieines Reichsiags⸗ 
mandates iſt. Diele Vorgänge ſollten doch fär das Eabhängige 
„Ireie Bol vitl nrehr Inrreſt behlßrn. 

    

Kommunale Bauſtoffbeſchaffung. 
Die Kommenen kpenmen anſcheinend immer mihr zu der Er⸗ 

lenntnis, daß die Wohnungsnot nur durth die Sozlaliſierung des 
Wohnungzweſens deſeiligt werden kam. bean dir Zahl det Rom. 
munen wird irnmmer ardber, die in irtzend einer Weiſe ſoiche Arbeit 
von Grun auf      

  

   

ilungen der Jeen⸗ des Deutichen Städte- 
üͤder die ftetig Zunthmende 

ů ntlich But die Wohnunßsvedt 
ihre Urtate einwel in den traurigen finanziellen Verhaltnitßen 
und dann in den teuren und doch ſchwer zu beſchaffenden Bau⸗ 
malerialien. Und da hat man mit der kommunalen Bauftoff⸗ 
beſchaffung überall gutv Erlolxge gezeitigt. Die eine Stadt bat es 
mit bieſem Material veriucht, die andere mit jenem. Das Gefamt⸗ 
bild ilt rechi erfreulich. Eine ganze Anzahl von Stadten hat eigene 
Ziegeleien geſchaffen. Andere haben Sandſteindrüiche, Holgbearbei⸗ 
tungsſtätten. Schlackenſtrirfabriken laus Müll und Schlacken der 
Eusanſtalten) und dergl. 

Bejonders interrſſant iſt der Bericht, den Wiesbaden in der 
Beziehung gibt. Wiesbaden ſteilt. ſo beißt es, ſeit Frühjahr 1919 
in einer Küdtiſchen. ſeiner Zeit für andert Srecke erworbenen 
Ringoſenziegelei Zisgelſteine in eigener Rogie her. Dieſje Maß⸗ 
nahme bat ſich bewa Während in Wiesladen und Umgegend 

Zies ngofen lrt Herbſt 1919 150 Mark und mehr 
koßteten be sſten der im Jahre 1919 flädtiſcher⸗ 
ſein bergehellten 172 Millienen Ziegelſteine nux eiwa 90 Mark pro 
Tenſend. Lanholz wird leit Frühlahr 1912 auf einer ſeitens der 
Stobtverwultung gepochtelen Helzichneiderei bergeſtellt. Während 
das Bouholz von brivaier Seite mit 280 bis 800 Mark berechnet 
wurde. Rellten ſich bie Herſtellungskoſten ftudtleitig bei Ginkauf des 

it lich a3 Mark für den Feſtmeter aut 
er den Kubitweter Scuholz und etwa 10? Mark fur 

X* Bretter. 

rſuch! heute verſchirbentlich von reaktiondsrer Seite ben 
Rommunalbeir'eb als unwirtſchafllich darzuſtellen. Daß auch 
manche kommunale Wirtſchattsbetriebe unter den heutigen Ver⸗ 
hältnißen leiden, iſt kelbltverſtärdlich. Genau ſo wie 3. B. We vri⸗ 
vaten Skrußenbahnen unier der zeutigen Wirtichejtsnot zu leiden 
haben. Obige Zablen beweiſen uns aber deutlich, daß der kpun. 
munele Betried als jolcher wirtjchaftlicher arbeiten kann ald die 
Privatwixtſcheft, daß ſyrzräl der Wohnungebau heutt die kemmn⸗ 
nale Wirtſchaft direkt zur Norausſekuntz hat. Daram verlangen 
wir. daß man die Lommunalißlerung nach ⸗dieſer Richtung hin 
weiter ausbaut. damit auf dieſe Weiſt endlich einmer Las Wßh; 
nungktlend von Grund auf die notwendige Beſterung erfäket. 
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Ansſicht aut die Miederbehr Bermißter. Ein Danziger 
geriet in ruſſiſche Gefangenſchaft. Seine bieſtgen Angeds⸗ 
rigen hatten von ihm ſeit 4 Jahren keine Nachricht. In bieſen 

  

Tagen kehrte ein Trudp Gefangener aus, Sibirter Kim und 
r idnen befand ſich ein Danz Der mit jenem Ver⸗ 

Mißten in eilnem Orte zufammen leb⸗ Rach bieſtßen All⸗ 
dern murde feſtgeſtellt. daß es ſich iatfächlich Aii pen Een⸗ 
mihten hundelt. Er nährt ſich dart mit Ketteren, es geht m 

Permch ertacgte o Dihlch, bußj Wu Petden eh res tmat O p· ů. e be uU 
ken Dyn Huge aus berubſchieden konnten Eine Vet. 

     

bt. mit Heimat iſt nicht lüüch. Er wird alſo 
hoßßen ich auch vichlich m uIn Lrerſchelnen, in ů 
dem er ſen Jahten Setrauert würk. In gleichze Gage G 
finden ſich alle andern Gekangenen. Des begeldmeten Ge⸗ 
Saem d.rne- ſich in Bernaud bei Wladtwoftal. 

üebes veß war er 
geueigt zu glanben, die wunderliche Auſnahme, welide er erlunden, 
hange hiermit im Jufammenhanß, ſo daß zum Bei — 
dild der Wage. in der er wohnte. bedeute. daß Vorr bal wägzlt 
Sanebir im Svnſen enst auH ar 
erwe ui Vime Kerdesne * 
n Lerirt aurf keiner 

  
  

  

          



Aus den Gerichtsſälen. 
Sh%h Wprt unterſchlagen. L 

Dsbeichüdig 
bt. wegen Unterſchl⸗ 

r in einem hieligen Eeſch 
den Aultrag zwei Rech 
eren, Er kalüerle die Bet 
ehr ins Gelchäft zurtik. Er: 
rte. er fei plöpfiam vrtrankt. 

1 ins Rurhaus und beieiligte f. 
Eer 6000 Marl. DTann her. 

9 

          

ver Haußtiencr un 
it in Untertuatn,    

  

    

ung zu virautwer ⸗ 

bäft in ?e      

  

   

    

iagtc n 

Aund ertzlelt am 21. 
und 60%½ Mart 

    

         
    

  

   
   

     

    

   

Spiel. 
borſhſen iin:             

    

   

       

      

Eint Ruchs 
VPelaudep in 2 
     

L. 

  

   

  

gehörit. An der Tat voch ein and 
Mamtu als Otie Seidel angeprler r 

Die Fucksſtute hat cinen 

  

Aft. 

Däter wurde abgeſaßt, alz er 
Hier zu verlauſen. Er ſtand m i 
Augrllogten wegen Dirbſtahlt zu v Lernaten Erfangtis verurteilg. 

Sinen Börgerwehrmamm fberfallen 
ſianden der Atbeiter Walinbli. der Vautr 
Maurer Berdirend Trybull urd der L; mil Drems. Jänm- 
Lich cul Schiblitz, Anter der Nntlage des Lrialis cuf einen 
Eürgerwehrmunn. Wulnéti war engetrunlen un ex mit Qaaſtr 

Vor dem Schöſtengericht 
Aldert Laaſer. der    

E 

    

     

  

   

  

wurden verhaltrt urd keiſteten debri desti iDrritend. Das 
Gericht berurtrillr W. und L. we⸗ Körperverlezung 
aend Widerſtandes gegen Rie S S Mona⸗ 
ien Gelͤngnis. Die deren beiden weurden freige · 
Iprochen, da fte lediglich berubigend wirren ror 

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Vandendiebſtähle mit Waffen auf dem Cande. 

Vor der Strafkan:mer batten ſich 11 Berſonen aus Schöne · 
berg wegen ſchwerer nächtlicher Diebſtäbie guf dem Lande 
und Hehlerei zu verantworten. Angeklagt war der Land⸗ 
arbeiter Max Blockbaus., die Landarbeiterfrau Eliſabeth 
Vlockhaus, Dienſtmmädchen Anna Domorowski,. die 
Kriegerwitme Auguſte Tonkoweki. der Eigentümer Johann 
Schmidt, die Vandarbeiter Albert Marſchall. Franz Thater, 
Otio Kirſchen, Guſtav Lemte, Jobann Feicrabend und der 
Fleiſcherlehrling Wilhelm Kudl. Ju der mehrſtündigen Ver⸗ 
Jengen e wuren etwa 30 Zeugen erſchirnen, darunter auch 
Zeußen aus dem Grotßen Werder. die die Angeklogten geſtellt 
Patten, ba ſie teilweiſe leugneten. Im Wenter 181920 
enden in Schöneberg und Umgegend jortgeſetzt nächiliche 
tinbruchsdiebſtäble ſtatt. die die Bevchtenm ſehr beunru⸗ 

krenten. Die Beunruhigung wer weniger cus den großen 
rten entſianden. die geftohlen wurden, als durch die 
Dreiſtigkeit. mit der unter Anwendung von Schußwaffen 
Dobet vorgegangen wurde. Die Diebereien greuzten dart an 
räuberiſche leberkälle. Es waren immer mehrere Märmer, 
Die erſchienen und die ſich bei einigen Diebereien dermummt 
botten. Die Angetlagten ſielen nur einen Teil der Diebe 
Dar, boch onſcheinend den gefährlichſten Teil. Rach der Zer⸗ 
hauftung des Blockbaus botten ſich die Dievbereien etwas ge⸗· 
mindert. Nen fokl aus den Häufern Käucherwaren, wie 
Schinken. Speck. Wurtr. euj einer Stelle 3 Schweine. auf 
Lister andern 8 Sentner erflerSs, auf einer roeiteren 
53 Hüdbner und § Putee Vei den Toten waren nicht 
ſtets alle 11 Perlonen gerrir igf. londern die Dießſtähte ver⸗ 

ren Verlonen. Die Angeflagten leng · 
en dabei geweſen zu ſein, ader Rie 

zeilen ſich auf Le eimee 
neten, del den Schehe 

Blockhaus. Schmidt. 
citirmen Dieb⸗ 

  

  

  

     

    
  

SBereisauinahrse fel geüen ſie aus. 
Marſchall und Thater waren an dieten 

    

ſꝛüdten mit Schießerei beielligt. Dr. Knoch dekundete in Be⸗ 
ug cuiſ 2 Andellcgte. do 3 an ihrer Kieidung Blut ven 

   Höhdrern batten. Die Straftammer Lam Si 
zeilen: Mar Vlocdens wurde wegen Diebſtahls i. 5 Füällen. 
Deovon 2 zuter Anendung von Schußwaffen, zu S Jahren 
Juchedaus und 5 Jahren Ebrrerkurſß verutteilt. Er dlieb n 
Unterſutmgasban. Die Clilabrh Slockbeuis beteiligt 1 
an einem Tiedſtuhl u. wurde zu 4 Moncten Gelängnis 
weruricilt. Des Dienfädchen Dembremski beginftigee Re 
Dirbe in Frei Fähen., indem ſie ihnen Beicheid ſcghte. daß ſie 
dei Srer Dient 51 Schinten und Spec ftehlen könnten. Ste erbielt s Ss beteligi: 
ſich in einem längnis de · 

— Schiebercten bereiligt vud ſie erhichen jeder 35 Jabr uchacus u. 5 S. Ededertuſt. Thater Heteiligzte ſich an 2 Dieb⸗ Rählen und 1 Schleserei und gunde zu 3 J. Zuchthcns Verer- 
teilt. Diele Anoetlagten wurden ſefort in Haft be⸗ 

  

     

             
      

    

  

     

  

     
          

Aenrd * 3 Eangnis. Die Beteiigung veu 
Kirichen in zwei Fas TSmir nicht erwirien wer n er 
wurde freigelprochen. Kaadi 3oil an einem Diebitob Pereiligt 

   
   

geweßen ſein. ceir Aich durch piel Weld verdächtt⸗ é macht. Nach teiner Angabe kam er aus dem Velde, 8 r n Auge verlor und trüt Sann bei der Kompanie cuf dem    

  

Aen Glüäckslpirle gelpielt worden 
Dgeroernen baben. Er Eonale 

Sier- 
   

nicdt Aberlaßrt werden vnd wüärde frei Pchen. 
Sprochen wurde ſSiiestich cach Seered, ein 

  

t6 in Oliod. 
Die em Aoaneg cbgebrochrne Situng Warbe π5 Dirnt 

—————————— Srener in bir Dung LAeren 
un AE MD AE ——2 Sr — D aS SEsrih 

Eem, Eiber Wes Sckrürech t den Ee — — 

err- 

    

— aeeeeee, Oe 

e, „ Staarat vorfelhe zu werber. deh der Zu⸗ 
     

    

ſtand in Joppot mit den dortigen Spielfälen durch die zuſtändigen 

Behbdrden beſeitiai werde. So lange das Spiel dort geduldel werde. 
fel 2& ſchtwver. et in Oliva niederzuhalten. Auf Kntrag der Linken 
zur Bebebunig der Wohnungenet llen weitert Ausbarten ausge⸗ 

führt werder. Linſtimmig wurte Peſchloßen den Gemeindeange⸗ 
ſtellten über 21 Zahrt 10%0 Mark. den über I8 Jahce ꝛ0D Mark 

und den uinter 25 Jahre 300 Mark Vorſchuß auf die neue Beſyl⸗ 
gewähren. Den Weamten ſind dieſelben Betrüäge 

zugebilligt worden. Gegen. den Willen detl Gewrindevorſtandes 
wurde eine Nommillion, die die Lohnſrage der Vemeindrarbeiter neu 
reneln koll eingeiett. 

Otiva. Auf Marke 3 der Lebensmitletkortr gelangt von Zreiteg. 
den 20. Uugvil d. N. ab Fleiſch zur Vertenlung. Neder erhält 
250 Wramm Niendficiich und Wurſt. 

Zoppol. Eine Mitglieberverfammlung des 
ſazialdemakratiſchen Vereins findet am Montag, d. 23. Aug., 
abende 8 Uhr im Reſtaurant Bandelow. Withelmitraßbe ſtatt. 
Auf der Tagesvordnung ſtehen u. a. der reenegeh der 
Stadwerordneten und Stellumgnahme zur Woßnungskrage. 
Die Wichtipkeit erfordert die Anwefenheit aller Mitglleder. 

Parteinachrichten. 
Entwicklung der Partel In Groß⸗Berlin. 

Nach der Staltung der Partet derch die Unabhänzigen wurden 

im Herbſt ꝛ01s die ſozialdemokraliſchen Vereine zn Verlin und 
Skrederdarnim im Februar 1917 neugebidet. n Teltow-Berdkom 
datte tin Teil der alten Ergamjciion der Partei die Treue bewahrt. 
Mit dielen xiammen zählten wir nicht ganz 5500 Merglirder. 
Srittem zeist die Entwicklung bes Sezirfäverbandes kolgendes Bild: 

    

    

    

  

      

Mimer Frerer Aufommen 

Ende März 1917 4682 17S 64%/77 
— —1318: 512 197² 254 

„13919: 30 87 8721 18700 
1920: 44 389 11481 b5s B?0 

lich wörde dieſe Jahl von 

8587⁰ 

Es ſind cber dir fäumigens 

    

Eech um weziert 10 000 höher ſein. 
Witglieder nicht in Kechnung geſtelli. 

Volkswirtſchaftliches. 
Die gegenwärfige Welttonnage. 

Großes Intereſſe bietet ein Blick auf den gegenwärtigen 
Schiffsraum der Welt und Umfang der Handelsflotten, wo⸗ 
rüber jeßzt die verſchiedenen ſchiffahrttreibenden Nationen 
verfügen. Gelegenheit dazu gibt, nach der Rh.⸗Weſtf. Zig.“. 
die in kurzem erſcheinende Ausgabe 1920.21 von Lioyds Re⸗ 
Sſere aus dem aber ſchon jeßt ie Norges Handels⸗ on 
Sjöfahrtstitende“ die wichtigſten Angaden bringt. Danach 
umfaßt das neue Schiffsregiſter 3082 Segelſchiffe von ins⸗ 
efum 8 049 377 Tonnen und 26 513 Dampfer von 58 904 688 
onnen. Somit beträgt die Welttonnage 31 595 Schiffe van 

zufammen 57 314 065 Tomen. Schiſſe unter 100 Tunnen 
find gicht mitgerechnel, ebenſowenih Schieie, die auf dem 
Kaspiſchen Meer verkehren und die Bolsſchifße auf den ameri · 
kaniſchen Binnenſeen. Auch alle japaniſchen Segelſchiffe und 

lreiche kleinere griechiſche, türkiſche und ſüdruffiſche · 
ſchilfe ſind fortgelaſſen, eine erheblich“ Zahl noch 
nicht ganz vollendeter Schiffe echnet. 

In naczſtehender Länderreihenfolge ict die Dampfer ⸗ 
tomage und in Klammern der Unierſchiet zwiſchen der 
Handelstonnoge de⸗ betreffer en Sandes 1914 und jeht an⸗ 
gegeben 

England: 18 111 000 (weniger 781 000). 
Vereinigte Staaten: Seegehende Schiife 12 406 000 (mebr 

10 379 0000, Binnenſeetonnage 2 119 000 (weniger 
141 000). 

Japan: 2996 000 (mehr 1 288 000). 
Franfreich 2 968 000 (nehr 1 041 000). 
Italien: 2 118 000 (mehr 688 000). 
Englliche Kolomien: 2 2 000 (mehr 400 00 . 
Norwegen: 1 550 500 mehr 2S 000). 
Hollend: 2 773 00% (mehr 801 000). 
Schweden: 896 000 (weniger 18 000). 

  

   
Spanien: 95 000 (mehr 53 600) 
Danemart⸗ 710 ;00'Cemiger 51 000) 
Grieche „497 000 (weniger 322— 

Wlandt 419 00 
Den größten Juwachs feit 1914 haden als die Bereinig⸗ ien Staaten min faft 10 400 900 Tennen, eine Zunaheme von 

Italien. * Ralte 

  

* Uder ‚ kerner Japss, Frentreich und alien. 
Di teren Länder baben ihren großhen dem 

lich dire Dampferꝛommage der Melt von 2. 0⁰ Lonnen 
Tonnen, ſomit um 8.5 Millionen Tonnen, 

eee üe 
prodl,Svulter Seiſe Rir 

    

kallir rüſlirben. ert 
  

Alint nath der SigeraEr grbrach- 

Daaane Ear: Ersre maass l — E Eng ernehrn. fanden ſicß rrgfältig im Herrrel 

Derkiie K. Sä, ent iet, weurde in dert    

  

   

  

der Eltenſtraße 1 in Berkin gelegenen Garage der finn:ſchen Gr. 
ſondtſchaft ein Aute madil im Werie van 75 000 Mk. geſtohlen. Noch 
in derſelden Nacht wurde der Wagen dem Angetlagten Nickel onge⸗ 
boten. ker ihn vorkäuſig in einem Schuppen des Hauſes Hufſiten⸗ 
ſtraße 8 unterkkellen licß und ihn dann einem Kaufmann Gold⸗ 
llein zum Rauſe anbot. Inzchiſchen hatte jedoch der Verwaller 
des Grundſtücks Verdacht gelchöpft, da das Wappen von Finnland 
an dem Kraſtwagen zusgrlrott worben war. Um nun jeden Ver⸗ 
dacht von ſich abzulenken, telephonierte Nickel ſelbſt an die Polizei, 
Um nächſten Tage erſchien der Kriminalwacht:neiſter Laſchle in 
der Rolle des Käufers. Nachdem er mit Radla auf den Preil von 
W (00 Mark einig geworden war, ließ der Veamie die Masle 
kallrn und verhoſtrie die Diebt. Der Staatzanwalt beantragte 
gegen den viellach vorbeſtraften Rrüger —2 Jahre Zuchthaus, gegen 
Mickel 1 Jahr Gelängnis net gegen Rabe ? Jahre Seiéngas, Ha; 
den Fahrſtuhlführer beantragte Rechtsahwalt Artur Schulz die 
Freilprechung. da die Toiſoche. daß er ſich bei dem Verkaui des 
Wagens. deſſen Herkunſt er unwiderlegt hicht lannte. eiwas ver⸗ 
dienen wollte, nicht ausreiche. um ihn wetzen des Viebſtahls ſelbſt 
zu verurteilen. Des Gericht hielt Nadka zwar für ſchwer belaltet. 
loh die Beweiſe jedoch els nicht autreichend an und erkannte gegen 
ihn auf Freiſprechung. Dagegen wurde Krüger zu 3u½ Jabren 
Juchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht, Nickel zu 5 Monsten 
Gefangnis verurteilt 

Differenzen im Nertallarbetterverbond in Hauaburg. 
In Hamburtz wurde der Ortsverwaltung des Deutſchen Metall⸗ 

verbendes wegen Stalulenverletzung ein Adel 
rochen. 

    

  

  

    
usg Ess wird zu Neuwahlen Lomimen. „Die bisherige 

Ortäverwaltung, die bis auf den Raſſierer aut Meätgliebern der 
U. S. D. beſteht und ſich vor kaum einem halben Jahre durch ſehr 
zweifelhafte Mittel auf das Pferd geſchwungen hatte. hat alſo jetzt 
ſchon abgewirtſchaftet. Kritiſieren und verſprechen iſt eben leichter 
als halten. 

eein einfaches Rittel zun Belämpfung der Wohnungeunt, 
Wie die Wiener Reichrpoßt“ aus Laibach in Qrain gemeldet 

wird, hat die bortige Landezregierung die Wofmungskommiſfion 
ermächtigt, den Mietern, die mehr als eine Million Kronen an Ver⸗ 
mögen haben, din Angeſtellten aller Banken, Geldinſtitrte, auslän ⸗ 
diſchen Verſicherungsgeſellſchaften und größeren Geſchäftsunter⸗ 
nehmen bie Wohnung zu entzirhen. Die Vandesregierung will da ⸗ 
durch erreichen, daß die Millionäre für ſich und ihre Ängeſtellten, 
Bedienſtete uſw. eigene Häuſer bauen. 

Zreitungspreiſe im Autlande. 
Wenn in Deutſchland über die Verteuerung der Zeitunggprriſe 

geklagt wird. möze man nicht vergeſſen, daß es ſick hier um eine 
Welterſcheinung handeli. Selbſt in Amerika haben die Blätter 
ihren Bezugk- und Einzelpreis herauffetzen müſſen. Am ſchlimm⸗ 
ſten liegen die Dinge aber in⸗ öſtlichen Ländern. In Lodz 
Dolen) iſt der Einzelpreis eindy Seiten mittleren Formots 
umfaſſenden Blattes ſchon auf 1.50 Mark geſtiegen. und der Mo⸗ 
natsbezugspreis auf 35 Mark. Das nur vier Seiten umfaſſende 
„-Ezernowitzer Morgenblatt“ in Neu-Rumänien fordert ſogar für die 
Einzelnummer 2 Kronen. 

Der drahtloſe Anruf auf der Etraße. 

Das drahtlole Telephon iſt win zum erſten Male in den Dienſt 
der Zeitungsberichterſtattung geſtellt worden. Die Redaktion der 
-Daity Mail“ erteilte durch Vermittelung der Marconiſtation in 
Shelmsford einem ihrer Berichterſtatter, der ſich Irgendwo in 
2Dnbum befand“ einen Auftrag, den dieſer prompt erledigte. Der 
Repryter führte einen handlichen Kaſten mit ſich, in dem ſich der 
Berſtörkungsapparat beſand. Auherdem trug er in der Weſtentaſche 
rinen kleinen Aufnahmeapparat für die drahtloſen Wellen und 
führte ein gewöhnliches Telephon mit ſich. 

Schleichhandel mit Salvarſanpräparattn. 
In fetzter Zeit mehren jich die Falle im Schleichhandel mit Sel ⸗ 

varſanpröparoten. Dit Berwendung dieſer Erzeugniſſe iſt in 
hohem Grade gefundheitsgefährlich. Bon den häufigen Fölſchungen 
abgeſehen, kaun auch der Gebrauch der im Schleichhandel erworbe ⸗ 
nen Produkte ſchwere Vergiftungen ſelbſt wik tödlichem Ausgang 
zur Folge beben. wenn dieſe Erzeugniſſe durch unzweckmäßigen 
Transport beſchädigt und durch dieLuft zerſetzt werden. Die Behörden 
werden angewieſen. gegen alle Perſonen, die ſich gegen die ein⸗ 
ſchlägigen Vorſchriften verfehlen, unnachſichtlich vorzugehen. 

Sport und Körperpflege. 
Mitteilungen des Xrͤriter⸗Sportkartellt. 

Zreie Turnerſchaft Danzig: Seute Freitag, 7 Uhr, bei Hahn, 
Hakelwerk. Berſammlung Sonnabend, den 21. Auguſt: Frei⸗ 
üÜbungtprobe und Leichtathletik. Montag, den 23., und Mitt⸗ 
mwoch. den 25. Auguſt, dyn 5 Uhr od: Kinderturnen in der Turn⸗ 
halit Kehrwiedergaje,. 

Vebeiter⸗Ropfahrervetein Borwörts“: Sonntag. hben 22. Auguſt: 
Taße steur nach Steegen⸗Stutthof. Xüſahrt 6 Uhr früh. 

Touriſltenvetrin „Die Neturfreunde“. Sonnabend, den 29. Auguſt: 
Nachtfahrt nach Marienſee. Abfahrt: Sonnabend nachmittag 
Fübkrer Artut. Sonntag, den 22. Aug.: Tour inz Kladautal, 
6.20 Uhr. Borortbahnhyof. Bührung: Alier Bolg. 

* 

Generolverſemmlung der Naturfreunde, 

Nech ſiedenjähriger Trenmung ſanden ſich die Noturfreunde aus 
den perſchirdenen Lärdern zur gemeinſamen Krbeit zufemmen. Der 
25. Juli wurde durch Borbelprechungen geſchaftlicher Art der ein ⸗ 
belnen Delegativnen außgefürlt. An demſelben Taze wurde auch 
eire KMutſtellung erbffnet, die von Dertſchland und Salzburg be⸗ 
ſchickt wax. Ter Zweck. bie Nuturſchönheiten ber eingelnen Wan⸗ 
erörebieir dorzuſtelken nmnte als gut geängpen änzeſchen Werden. 
Am 26. Juli, morgenm 8½½ Uhr, wurde die Gauptverſammlung 
cröffnet. 22 Vertreter waren aus Oefterreich, ungern, Tſchecho⸗ 
Slowakei. e„Slowakei, Echweig und Deutſchland erſchlenen. Die 
Anſprachen der Vertreter der Nezierung Salzburgt, der bſter⸗ 
rrichiichen Enzialdemmkratie und des Bextreters der Naturfreunde 
n Ungaern wurden mit großenm Weifall entgegengenorren. Der Be⸗ 
richt des Sentralvorſtandes weift in einer Hinſicht ein recht erfrer⸗ 
liche! Sild auf. Tie Mitgliederzahl des Dereim iſt dem 29 60 
vor dem Erirge auf 78 600 nach dem Kriege geſticgen. In der 
Preſſe und der Finanzfrage weiſt der Beriss ein troſtloſet Bild 
auf. was wird durch die (chlechten Valuten und Wirt⸗ 
Ichaftrverhältniſſe. In ber Diskufſton werde Pieſes berückſichtigt⸗ 
Ans der Fille der Anteüge wurde mencher nennenzwerie angmom⸗ 
wen. Das wird vorläufig in Nihnchen hergeideel2 
i werdea Gaubepott eingetichtei: obligatoriſch wrde ferter eien 
E — eingefahrt. Die Stellungnehme del Berrint gu 

ien wurde durch die Wirdezaufnahene der 

    

  

    

Deiträge wird der Zertralemüſchuh in die verſetzt, die Zeit⸗ 
(chreht Peßter amtgugeſtelktes und cuntz in allen anderen Gachen ſe zu 
Eannin e as Der Serein wünſcht. Schluß Serfmssint n 
SES — — —— ——— ——



Danziger Nachrichtenñ. 
Die Kartoſfelbewirtſchaftung in Frelſunt 

Danzig. 
Die Verbraucherkammer beſchäftigte ſich in ihrer vorgrſtrigen 

Vollverfammlung mit der * Aarloffelbewirtſchaftang im 
Freiſtaat Danzig. Mit der vom Reiche in Wes, genommenen 
Kartoffelbewirtſchaftung erklärte man ſich nicht erſtanden. Dat 
bedeule uine halbe und unllars Maßnahme, die zu Geſehekumgehun. 
gen geradezu anreize. Man muſſe einſacht und klart Drundfaße 
aufſtellen und dieſr tatſchloſfen durchſähren, Ferner rvälſe mun 

Strecen, Autt Den Familiag die Ser Ler eel, Berluchen, arau den Familiss dis Her erküumg cit Aoxtvifcin 
zu ermöglichen, die nicht in der Vage ſind, den ganzen Kartrütrl. 
vorrat in einer Summe zu dezahlen. Die Grundſätze der kümttigen 
Kartoffelverſorgung wurden in fvlgender einſtimmig angerdmmenen 
Entſchließung niedergelegt: „ K 

„⸗Die Verbrauchertammer berntrugt, die Pffentliche amv. e, 
tung der Kartoffeln im EFrreiſtaal Donzig kürtig in ſolgender Meiſe 
durchzuſühren: Die Verfatterung, das Bronnen und die Kusführ 
von Starkoffein cus dem freiſtaat iſt zu verbieten. Für Lie nicht 
im eicenen Vaucnalt gebrauchien Kartoßtern iſt eine Verkcaffäpflicht 
einzuführen. Höchſtpreiſe, die die Urrbraucher und dir Wirder⸗ 
verläufer zu zahlen haben, ſind vom Wiriſchaftsamt für den ganzen 
Freiſtaat feſtzuſeken. Auf eine ſtarke Alblirſeryng im Herbſt iſt das 
großte Gewicht zu legen. um die Vieferung bei Froſtgeſahr iber 
ſtälſis zu machen. Am beſten und dilligſten werden die Kartoffeln 
bei den Verbrauchern aufbewahrt, die ſich dazu bereil erllären, In 
dieſem Rahmen können die Aartofſeln frei gehandert werden. Ju 
dieſem freien Handel ſind auch die Verbraucher, die Genoſſenſchaf⸗ 
ten, Bekricbe, Behörden und Gemeinden zugelaflen. Den Reſt der 
erſor, rlichen Kartvfleln hat das Wirtſchaftsamt aus dem Ans. 
lande einzuſühren und zum Vorlauf zu bringen. Daß Murtſchaftt⸗ 
amt bat die Pilicht. jür eine auswüchende Kartoffelverſorgung Naßä 
nahmen zu ergreiſen. Die Verbraucher ſind berechtigt, ſich für ihren 
Haußhall nach eigenem Crmeſſen mit Aartoffeln zu verfehen. Die 
Zuteilung einer beſtimmten Menge fällt fort. Die Zeit der Kar⸗ 
tolſeleindeckung iſt bis zum 15. September zu verlängern. Mon 
den Behorden muß verlangt werden, daß ſie ihre Schuldigkeit tun 
und den erlaſſenen Anordnungen auch Geltung verſchaffen. 

Danzigs Ernährung und die Auswunderer⸗ 
Wir haben ſchon darauf aufmerkſam gemacht, in wie um⸗ 

fangreicher Weiſe viele Auswanderer, die Gäſte des Wande⸗ 
zungslagers am Troyl find, ſich in Danzig Nahrungsmittel 
beſchaffen. Dabei verſorgt das Lager die Leute mit allem 
Notwendigen auch in genügender Menge. Gewiſſenloſe 
Händler unterſtühen aber gegen die Zahlung von uther⸗ 
preiſen die Kaufluſt der Fremden. Beim Brot wuchs ſich 
dieſer Einfluß geradezu zum öffentlichen Skandal aus. Mit 
ſogar 5 und 6 Broten ansgerüſtet, zogen viele Tuswanderer 

im Lager. Nach unſerer Berbffentlichung hat das Wirt⸗ 
ſhaftsamt eingegriffen und ſich dankenswerter Weiſe nicht 
Kichi, durch Beſchlagnahme der 
usplünderung unſerer ſchmalen 

verhindern. ů 
Leiber ſcheint die genügende Vorſorge gegen bleſe Aus⸗ 

nutzung Danzigs aber noch nicht überall geiroffen zu ſein. 
So wird uns geklagt, daß ſich bei der ſtädtiſchen Verkaufs⸗ 
ſtelle am Schlachthof, die das nicht mehr vollwertige Fleiſch 
abgibt, neuerdings der arge Sneuns herausgebildet hat, 

ů das Fleiſch ſo gut wle ausſchl ſeßlich von den Auswan⸗ 
derern oder ſich ſonſt in Danzig noch zaßlreich genug auf⸗ 
haltenden poiniſchen Flüchtlingen fortgekauft wird. Das 
müßte umbedingt verhindert werden, Soweit Auswanderer 
bel dieſen Fleiſchkäufen betetligt ſind, beſteht für ſie kein Ent⸗ 
ſchuldigungsgrund, da das La⸗ wir uns ſelbſt über · 
bue, haben, ihnen die erforderlichen Nahrungsmitte? 

ietet. Eine gewiſſe „wirliſchaftliche Klugheit“ dieler Lager;⸗ 
güſte noch zu unterſtützen, die ſonſt mit ihrem Geide durch⸗ 
aus nicht immer Daneed umgehen, iſt dei der ſchlechten 
Soonte Selace Danzigs aber erſt recht nicht zu verant⸗ 
worten. Deshalb kann auch keine Rückſicht auf die ſonſt ſich 
hier aufhaltenden Flüchtlinge genommen werden. Es gibt 
Perſonen und Körperſchaften, die ſich ihrer annehmen, D. ůeſe 
müßten dann aber guch dafür ſorgen, daß den Armen Dau⸗ 
M nicht noch an jener Stelle das Fleiſch fortgenommen 
wird, Jedenfalls müßte die Verwaltung des Schlachthofes 
unbedingt dafür ſorgen, daß das Hleiſch unter allen Um⸗ 
ſtänden der Danziger Bevölkerung vorbehalten bleibt. 

  

. 

  

Hehemnſecrten Brote die 
ſebensmittelvorräte zu 

er, mie ger, wie 

Deulſche Vermögen in Polen. 
Hinſichtlich der Anmeldung deutſchen Vermdgens in Polen Rest 

die deutſche Reichs. und preußiſche Staattregierung auf dem 
Standpunkt. daß darch das polniſche Regiſtrierungsgeſetz vom 
4. Närz 1920 eine Verpflichtung deutſcher Staatgange⸗ 
höüöriger, die üähren Wohnſik außerhalbd Pokensz 
daben, zur Anmeldung rechtsgöltig nicht begründetwerden kann. 
Sie wird auch mit allen ihr zur Vrefügung ſtehenden-Mitteln 
darauf hinarbeiten, dieſen Standpuntt der polniſchen Regierung 
gegenüber zur Geltung zu bringen. 3 ů —— 

Bei dieler Sochlage werden die deutſchen Gläubiger ſelbſt bar⸗ 
über zu entſcheiden huber, od fie ihre Wolrn 
ammelden follen oder nicht. Eine Verlängerung der am 18. Kuguſt 
abgrlauſenen Feiſt wird von privater intereſſterter Seite erſtreb'. 
Für deuiſche Eläubiger, die nicht ſelbſtäͤndig oder durch anderr 
Intereff Ehre Kechte den polniſchen Cianidations- behorden gegenüber wahrnehmen konnen. hat lich eine deſondere 
Erivele SRrereſtenteneretsiRren der 
verein für Polen und Litauen G. V. in Charlellanhrrg, Seolsann rG. mMann⸗ 
ſtraße 36. geblldet. ů 

   es gelang. das einſchränmtende Wort grunde 
Die Hrauen ſolkes nicht nur grundſaßlich, ſondern 
die gleichen Nachte Haben. 

Beſondert eingehend 
Keligionsfrage ein. In der 
Erntin die Ausführungen und verurtellte beſorrderk hen Rißhauch 
der Kirchen ſeitens der Deutſchnationalen. Auſh Srer eigrnen Frat- 
kion ſprach dieſe demokraliſche Rednerin ihee Miß; Aigung über 
Daß Verhalten in der lkrage aus. — —. — 

Im 2. Punkt der Tagenordnung, der ſich mik der Lebertaaittel; 
krage beſchäſtigte, wurden die zukuicevrtretenren Rebelſtäade, dirn durch 
die wuchrriſchen Berkäufe an die cußwandernden Polen verurfacht 

3 — 

  

„lich hein, ſich dieſer jang eibehrien. nahrhakten Ertränies 

verden ecneut Stracen aufarrußen, beren Launshaltungen 

Intereſtentenerratigtsen Der Dent;, 

ang die Rebnerin auf dir Schet. S 
rn mnberſtris & 4 De , 

ſtatt deſſen werde dat Vert in den Kaufladen feilgehalten. Auch der Detiauſ an den Käcnen ber Mukwardererkager Aihe virrch 
ſtrengere Bewachung pau un werden. Die Verlammlung endete 
mit einem warmen Uppel en die kräft, hilſe aler Genoffin⸗ 
nen dei Aufklärnng üver all parieipofiſchen räͤgtn. ‚ 

Berhladerte Beſchlagnahme von 8 krelde. 
Einige Woe ber hsrbSonmen des Wirtſchaftsamtes heꝛten 

am Dienstug dei e Kontrolle ber üe am 
Knüppelktuß zta 60 gSentner Eetreihr beſchtägnahmt. 
Daraufhen üte ſich eine Anzahl Perſonen aß, die die 
Beamten bedkohte, ihnen die Waſſen abnahm und darcuf 
das beicklannabmte irtrride wieber auf einen Wägen per⸗ 
lud und damit daronfuht, 

Ein derartitzes Verhbalten kunn nicht ſcharf ßug ver⸗ 
wrmuüte En Hee Vüutrohmen ains uee irtt Vuheſe 

en men eine burchaus im Intereſſe 
ber Allgeretideit⸗kiegende Pflicht. Aus disſem Grunde 
müßten die Benmten det weſtgehendſten Unterſtützung der 
Devölterunz licher ſein. & Vonn känn es 'en, den 
Burchſtechereien unt Wuet Waeſn würtſam entgegen zu 
treten. Der eben geſcheilbrte Vorfall ertelchtert ben Schiebern 
das Hunbwert zum Den ber Bevölkerung. öů 

Das Sommerfeſt ber Parlel. 
Wir wollen nicht verkäumen, noch einmak⸗ Aunf Saß äWi Soiteitteg 

ſtatthindende Parteiſommerſiſt hinzuweiſen. Dateh vielfeil ge Dar⸗ 
bietungen wird den Beſuche nittag ge⸗ 

  

ů ern em untechulkßenret 
botes Werben. truch bie Tanzfullizaen ſollen wüf tee Rechnung 
koᷣmmen. Das Sosmerfſeſt ſoll wer wicht nut det Mhiethaltung 
und Zerſtreuung dirnen, ſendern auch den geſehigen Werkehr der 
Parteifreunde ſördern. Gerade in der kehigen Seſt ver wichtigen bolitiſchen Vorgönes ſole iedes Varseimißglied dit Velcpendeit 
zur zwangloſen Unterhalkeng im Freundenkreiſe watztnehmen. 
Darum heißt die Parole am Sonntag mochmittäg für jeden. Auß 
noch Ohra, zur Efibabnt öů 

Arbeiter⸗Jutzend, auf zum Sommerfeſt! 
Der Arbeiter-Jugendbund beieiligt ſich am Sonmtag, ben 22. 

Auguſt, am Sommerkeft der Wartei. Sämtliche erſen tre· 
ſen ſich um 4 Uhr auf dem Geumarkt. Pünkilicher ünen füämt; 
licher Mitglieder wird erwartet. Der Eintritt iſt frei. ö 

Alle Parieimikglieder 
miiſſen zu ber, heute abend 7 Uhr, in der Aula der Petriſchure am 
Hanſahlaß ſtattfindenden Mitzltederverſammlung erſcheinen. Gen. 
Kloßowöli wird über die wichtigen außeapolitiſchen Vorgängr 
ſprechen, Dollzähliges Erſcheinen kut dringend not. ů 

Die Tagesordnung der Stadtoerordneienverſamemung 
am Dienstag, den 24. Auguſt, nachm. 4 Uhr, enthält u. a. 
folgende erwähnenswerte Punkte: Bericht über die Ofßen⸗ 
legimg des geſamten Stobthaushaltsplanes für 1920. 

ahlen von Armenkommiſlions- und Bezirtsvorſtehern: 
von Vertrauensmännern und Stellvertretern m Amts⸗ 
gerichtsgusſchuß für die Wahl von Schöffen und Geſchwo⸗ 
renen für das Jahr 1921;, von Stadwerordneten zum Aus⸗ 
ſchuß für das Wohnungsamt und zum Ausſchuß der Dan⸗ 
ziger Auskunfts⸗ und Bürſorgeſtelle für Tuberkulöſe. Feſt⸗ 
ſeßung der Preiſe für die Tages- und Dauerkarien für die 
Theoter⸗Spielzeit 1920/21. Die erſte Leſung folgender Haus⸗ 
haltspläne für 1920: a) der Einwohnerwehr (Nachtrag zum 
Haushaltsplan der Polizeitoſten), d) desr Haupt- Haus⸗ 

lanes. Die zweite Leſung fämtlicher Haus laänt 
ür 1920 und endgültigr Eeſtſteuung des Haupthaushalts⸗ 

planes für 1920. Mie des Deparfs u ‚ 2 eu birekten 
Steuern für das Rechmengsſahr 1920. Den Steuervertei⸗ 
lungsplan fär 1920 und die Feſtſetzung der Seetent Süng⸗ 
für 1920. Anfrage von Stadtverordneten belreffen bn. üů 
lingsfürſorge. Anträge von Stadtverordneten bete⸗ 
a) Erwerbsloſenfürſorge, b) Vorſorge gegen Waſſerſchäben 

  

in Langfuhr. 2 Erſatz des Verdie les der Arbeiter⸗ 
vertreter flür ahnmng der n bes Mietseini⸗ 

ngsamtes uſw. d) Straßenbahn⸗Kahrpreisermäßigung für 
Lchmertriegabeſchädide der gedeimen Sitzung: Srund⸗ 

ſtücksveräußerungen und „erwerbunthen. 
Der piilige Rarao kommit! — vor einiger Zeit bauchte die 

Meldung auf, das für Danz völkrrung eine Gräßere Mengt 
Kakar zu billigen Preiſen zur Verteilung koᷣmween follte, Seſtern 
hat nun der Staalßrat den Beſchluz gefaßt, datß karſend Zeniwer 
Nalaopulver zollfrei eingekahrt werden follen. Die Abgabe Wird 
Nater w etnen 
Dadurch wird es nun endlics auch Ne Armeren BevoRerung mör 
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kreuen. ů ‚ ů 
Leur Kchnpres ſcht Setgenbrvl, m Untaihensell miferar 

igen Stummer macht der iltrat betammt, der Höchttyrett bür Ae, Eleßem:, Beheel Eißenf Belers weee 150 Mi   
e Eeurtetns wen bsttmete be 

Mubgabeſtedlen üt Hauptmarfenbeen Kerphant 

fidiichen Deichenhalß em Plelheſ Mebrkkt 
v üvenn 18% Bux Hatret: 

Sahn, 2. — 

  
  

  

MDe 

»Thorn 

Wrrise von 350 Mart für des Pluumd ögles ein 
   

  

Aus dem deutſh 
Darhchn Oberhohen kn Ofl. 
ä e 

ber Wantemm Eiiemen Sentcles des Suisrmit Weſarsteant 

  

—— „ Wenges fe, nattenelen Demonſtruttonrn. ten bie Lruppen kegeiſtert als E ulüe⸗ — Deutichtands. Sen dber U——2 Kiei der geſtern abhehaltenen ßeirr der Wiederverrinigung des Wliten OunPhenabens imit Mere Seslechg Iuch ber Verdietne Reuse 
korteiiffar FLeiherr von Gant ſeire Senugtuung daßoder 
ans, das Leutſchlann in der Schlachi des Weiſtes um 11. Irli ſs Künzend gelißgt hake. Der Wigekanzler Sr. Geintze fabrir eus daß der herrliche in AR. und Weſtprunßen errunzente AsSMienwüngt⸗ 
kieg es Keutichtumt Untürlich uuch vir Deheschn = Polnih (e⸗ 
wardenen Wörmntrellen hrwegt. Heufſchlarnd Sas s. rüätſpäecheid 
Len Pflichten ves Berfcsllet ertedent, dein ieüagerlßen Ringen im 
Igten Eeäßtnäber ſät rrutral Erkärt. Bis Wentung dirltr Keutr⸗ 
ktinn ſei häbediagte Aſlicht zedes GOrtdenzichen im Shenſt des Dater“ 
ULndes, Daun ovech ver brexhtſche Kiaiſter des Unnern. Genoßße 
Severiug. Befonderen Beiſan erntete kEr, ain ei exllärke, vahß 

Abrsdräet iwültüe. und als er ſeiner Goffwuang und Ucherzugens 
Süusdend gab, datz cruch eisgert Fte Erderrn Beiiiermanmgen bei Ber⸗ 
jatller Feledensvertrame renäiert müärden, Sein Socz gult Een 
Crmländern und Walnss die em 11. Jatt ſe euntz und geichoſten 
ühvem Valerlande gedient und ihre Stammekzugehörigleit tum 
deuiſchen Rerrhe durch ben Stimmzettel berundet hüthen. Magie 
raungspräfident, u. Oppen wünichte, vaß nuth Golban wirder ein 
mol zu CRpreußen zeräcktehren würde. Et pägte jväter eine gröotz⸗ 
Volkefelet im Part von Jukobsberg. Gler wies Stegierumgirat Dr. 
Morkt un Namen des Mafured und Ermiänterbundes dorcief 
hin, daß büie der erte Riß in des Sügenürwebe, des 

Verfalller Wertrag ufühet hahs, ſel. Vieregler Dx. Veintze ſogde u. c.: Fam britten Male wie vor 900 und 100 Hehren ei es 
hente Oſtpreuhen, behn den dii Erweurrung des deuiſchen Boter 
kandes e. Der (chlogendite Beurtis für Eit beutſcht Auitur 
kei die Tatſo SWSS———— 
Wutterſprache n die deuiſche ift, Heutſchlame geſrimm 
bötten. Miniſter Severing wies daraut hin, datz Aeußerlich⸗ 
ketten nicht den Feierdag kemgheichneien, fondern burch dal Geuer 
del herzens müſſe ber Tey keine Weihe Khalten. Wein wit uns 
abfinden mit ben Kiſtoriſchen Notwendigtrihen, und beſriebt keken. 
uns nuf einer Rlatriorm zuſermmenzirfinden, dann onne es um die 
Zukunft des deutſchen Volkes nicht ſchlecht brſtellt fein 

Folgen des bolſchewiſkiſchen V K. K. Wu i. 0g 
Kus Schneidemütl berichten die P. P. R.“ In, den 

lehten Tagen nahmen die Grerzübetſchrettungen bur⸗ Volen 
tmmer größeren Umfang an. Im Kotribor werden Piakass 
angeſchlagen mit der Ueberſchrift: ⸗Behandelt die Deuiſchen 
beſſer?!“ In Liſſa wurde der Heutſchenfüdrer Wüllſgwanit 

ößlich aus der Müeeh Diniui entlaſſen, Die poiniſchen 
Beom men verſehen ihren Hienſt mit großer Nach 
üren Aeußerungen der point⸗ 
kurzem zu beſtehen cufßhͤren werde. 0 

Suncuin We in Tho dorſen Aäclich mehrerr be cn üchtlinge. Auch rn laufen r 
mit Flüchtlinzen aur dem Innern Polens. ů ů 

EefeandenahTShen cui N MSiAH üEH—— 
Leirtt Beutt EEE 

  

  

    
   
    

Aanhyrſterbußg ů 
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Bei rümgüngigen Preifen Mlliche Belannmachungen. Seieven wu, en a. Mneh ,MMHfThb,     

abgefertigt: 
Abgabe von Lebensmitteln. in der die Haushaltuncen Sceftliche Wecſſhermngs. kauft der Kluge nur das Beſte, denn d.⸗ 

Am Sonnabend dieſer Woche und im] Ausgabeßtelle: der Stratzen: Aliiengeſeiſchaft Schiechte wird wertlos. Nehmen Sie 
Laufe der nächlten Aioche kommen folgende Turnhale der Schule Günſtige Tariſe ſur daher für Abre Schuhe nur 
Vebensmittel zur Ausgabe: Schieuſengaſſe: Sperlingsgaſſe. Erwachſene und ſn. 5 DPe.Gentiner's N — D 

g Kel- ů 1. Um Sonnabend, den 21. Auguft: Mädchenſchule Faul⸗ eies berd,paſt.- Sbhun grin 

mit Banderole, denn er iſt aus reinemTer⸗ 
pentinöl ohne Erſapltoſte hergeltellt. er ⸗ 
hält daher die teurSchuhe welch u. dauer⸗ 

Auf die Marken 20 und 20 K der Panziger graden: Hroße Ronnengaſſe, ů 
Seteuunieierte flr Erwachſen, und Kinder Gr. Belmühlengaſſe, der Artan, in den ibobtee 
250 Gramm friſches Rindfleiſc, Halbengaſſe. er 2 becwngrniie 

  

     

  

Die Pieile betragen: Mädchenſchule Weiden⸗ ů p 
Keule, Rückenſtüuck, Vendenſtück mit galle 61: Meidengaſſe 1—30. Lechnaxtsſirͤt li DMIe — baftu. giänztoufben erſten Bürſtenfirich. 
Anochendei ae, Schi ‚tüs r. Aruſt 8B.— Mk. Schidlitz, Mädchenſchule Sruno Schmidi, ür, Gesiner's Kotstern Sipichsoda iei rum Pufrea und Simwweicn der 
Bauch (Dünnung). Hals, Heſſe.. 7.40 „ Rektorweg: Karthäuſerſtr.111-150 Mattens.,ben 5, WaSOte usUheftrücten. 1205. 

    

   
    
    
    

Anabenſchure Baum⸗ 

    

   

Gehacktes Fleiſch, 4600 Gramm. 8. - 
Es vird barauf hingewieſen, daß als ge.] gartſche Goſle. Eingang Wcspghehendeaſg 

       

       

   

  

      
         

    
          

    

     
   

      

    

      

    

   

    

Morgen Sonunabend. d. 21. August; 

»nDie Dame vom Zirkus“. 
vorvetkaul iägllch von 10—3 Uhr? 

dei Ko. D. Permarkt 23 und von 
10—5 LE Warcnhzus Frey 

   

nommenen Lebensmitielmarken wie die Zucker. 
marken zu behandeln. Sie erhalten allo gegen bogen. jowie die Ausweiſe. Uind vorzulegen. 
Einrelchung der auf Zuckermarken-Sammeldogen Die Dienſtfrunden ſind don 3—2 Uhr, ir. 
aulgehledten Lebenzmittelmarken durch ihre BDröſen von 92—1 Uhr und in Heubude von]? 

Großbändler wie auf Zuchermerken den aufge-— 2 Uhr. 

5 Akte nach dem Roman von 
Dr. Alfred Schirokauer. 

Carmen Cartellieri 
in 

   

ringſtes handelsübliches Gewicht beim Verkauf Kehrwiedergaſſe: Brotbänkeng. 31—50. 
ven Hleiſch . Pfund, für Murſt 1 Pfund gilt. Rechtſtädt. Mittelſchule . 

Der Derkauf von ſtädtiſcher Wurſt findet Gertrudengaſle: Grenadiergaſſe 1— 20. M (troner Wilhetm-Thester.) 
wiebetum am nüchſten Mittwoch ſtatt. WBahnhoſſne gerkahr , 5 1318 ü veis 4062. Drektot p Bansmee, 

0 . ahnhofftraße: Ferberweg 1—18. PPeser v. Direktor Paul Ranamann. 

9* 7 Pfands Kertoffeim. Jenen Vorräte Knabenſchule Langfahr, rens-Die,Soreae L.mset ume Limtsplens vorhanden auf die Marhen 21 und 21 & der Bahnbofftraße: Hermannshböferweg. Deute Freitax, der W. August — 
Hanziger Lebensmittelkarten für Erwochſent Neufahrwaſßer. Mödchen⸗ adends 71½ Uhr Heute neuer Spleiplan und Kinder. ſchule Saſperſtraße: Schleuſenſtraßde. Lum ersten Male! 

b) 2—0 Gramm Zucer, Marhen 22 und Halarabe, ů ů 8 Carola Toelle 
2 & der Danziper Lebensmittelharten für Er⸗ Weſchſelbahnhof, lie Dame UI Ahus 15 in 
wachſene und Kinder, eshälllich in Sen Kolontiat⸗ ů Wotterſtrahe. . U 5 warengeſchäften. Bröſen, bei Herrn Zierold: Canenkaterweg?7—44. SOpereue in à Akten von Jean Kren 

Die Kleinbändler haben den Zucker aus Heubusde, Aörech's Hetem Seunebftagt ů 8 bu0 3 es Pehde, B 3 

ſhren inge⸗ iediungsſtraße. Xiusik von Robert Winterberg. E 
Meße, Medennhußßsben und die einge Die alten Nadrungshaup:karten mit Marken ⸗ 3 E 3 

ů* 

    

   

    

    
   
  

   

  

wendeten Zucker geliekert. Danzig, den 20. Augult 1920. (2058 Sonntags v. 9—2 an d. Theaterkat 2058 
Die übrigen Kommunabverbände erhbalten Der Maalltrat. 

2— In den Parterte-Räumen: Die Succht antprchende Mengen Zucker zur Bertellung 
Aberwieſen. 

ů ů ů Klein-Kunst- Bünne. Lhelle- 
23ͤ. Derstodenet, Aeik: SEiiiulbemobrat. Verein Dannig⸗Stadt. eeert; mach Luxus 

        4 
  

          
   

  

Auf die LVebensmittelkarte: An Fre den 20. Auguh, obenbs 7 Ubr 

ven S Mu. für büs Pfaus, 20 rke 2 Wit in der Luie der Peahl. am Hoenfaplotz — — bhen 
ů‚ „Mertk D. üů 

üüit eereere far Erwachſene lo- Mitgliederverſammlung. Leute Vordeian S bn- 
i ür „ Taacsorbuune: wie Merke 29 der Lebensmittelkerte für Er⸗ 1. Kabenberie. v. Derineg V, Drrichiebenes, 

  

120⁴t 

     
Zabtreicher Beluch wud erwertet 

  

A,E, in den Nachdargemeinden. 
*) 250 Gramm Gerſtengrütze zum Preiſe 

von ‚5 Pfg. für das Pfund. Kinderkurte 
Marke 23 K in Danzig lowie 29 K in 
den Nachbargemeinden. 

e) 500 Gramm Marmelade zum Preiſe von 
2.— Mk. für das Pfund, Narken 24 und 
24 K der Panziger Lebensmittelhkarten für Er⸗ 
wacklene und Ainder jow'e Marken 30 und 
30 K der Lebensmitteikarten für Erwachſene 
unb Kinder in den Nachborgemeinden. 

Die Marmelade iſt in der üblichen Weiſe ü 
vu begiehen. 

Die in den Butterbandlungen vorhandenen 
Reſtbeſtäünde an Kokosfett und Schmalz können Bei ſchönem Wetler führen wir em Sonntag. 
marheufrei verkauft werden. den 22. Au., ußt 1920 mit unſerem Salon-Dampfer 

Die Butterhandler werden erfucht, die Schmalz⸗, E 2 Seteshen. asre, w, S. Migsf. bis pa, „, Paul Beneke“ teßens Donnerstag, den 2 uguſt, in unerm — Loder, Fuma Daliz, Hopfengaſſe 18, abgru-eine Senherfahrt aach 9t 

   

  

  Licntspiete — —— DuominihStι—¹ι, 12. gedania-Theater Erstaufführung für Grop-Danig! — — 
Miedler eine Schüsseldamm 53/88. 

322 
Hôchstleistung Harry Piels 

Die — 

Luftpiraten 
Sdentener cines Vielgesuciten 

S* 7 Oropen Arten! 

  

  

   
   

  

    
        

Achtung! Nur bis einschl. Montag! 

„Der lolschlager. 

ů 

    

  

         
    

  

oder, Das Geheimnis von Ereen Port“ 
Original-amerikanisches Kriminal-Schausplel 

i 5 großen äußerst spannenden Akien. 

    

  

  

       Abenteurerblut 
Das sddamerikanischeAbenteuer des Jos Deebs             

           

  

   

geben, da für lpdter eingelieferte Fäſſer Tara⸗ Aus dem Inhalt: Tollkũhne Bobslelgh- Nar D a0 nzen ni Stet werden. E Q Laxhrlan in den Alpen. — lLVag/ E Detektiv-Drama in 4 Akten. (2060 differenz icht vergã Rutsckpartie auf fem Traß 1 Ioe Deebs Carl Assn⸗ 

  

Die bei den Kolonialwaren- und Wehl⸗ g 
hHändlern ciwa noch derhundenen Restbeſtände aus. Abfahrt Danziga Jobanais-Lor 8 Uhr 
an amerikaniſchem Weizenmehl könren auf vormittags. Zoppot 9 Uhr. Adfahrt Hela Hafen 
Stehlmarken der Brotkarte, die Beſtände an4 Uhr nachmittags. 
niebac marhenfrei verkauft werden. Die för Fahrpreis für Hin- und RNüchfahrt: 

  

Bergbakn. — Entů6uhrung im Luftscmiß. 
— Todesfahrt aut deri Anker des 

les antert᷑: 

  

      

  

    

   
   

Erennenden Laftschipßes g. r 

Eine fatale Angewoknheit! 
         

  

    Wir emplehlen folgende Zeitschriften: 

ü Die Gleichheit 

ü 

  

   

  

     

     

Kehl dereinnahmten Werken Fad is der Mesi⸗ Für Erwachſene R. 10.— chteilung. Wiebenkaserne Flägel B. 2 Lrrogen, Sa Kinder „ 6.— Etei in 2 Ahren 
Zimmer 37, abzuliefern. Für Danziger Knügt Derionzlanewei Zeitschtitt far die Srauen der Sozialdemo- 2 zicer gtnügt OnAausee Kkratischen Partei Deutschlends      

i KRende Bienendont unbi E.. Rrefd- 
80. Jun ſür Senue uber 80 Jahre eufger gen Lichrbild (durck Polizei⸗Praßtdm]. Po- Alit den Beilagen: für unsere Kinder.— raurbe, bömnen auch auf die Gebensmikelmarken Hin nibt ertorbetüch Kleine Anzeigen ble Leues Un Nand 1S und 18 K verkauft werden Scfel“ LIS E‚ ů — Einzeinummer 30 Pig.— 

Die far Kertoßfein vereinnahmten Lebens⸗ „Weichſel A.⸗G. — łWrrreerdtes Aaheienn Kommunale Praxis 148. 11 
E en ügl Teler 4 diltig und er figreich mitte mbes A uad ü fuS Mavcrzügsbch ———— 5 8* Wochenschriit für Kom, n 

— ü Cemeneszialismi 
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nach ü adgezählt und gehünben de —e — u der übrigen vereinung —:.— — — — Einseinummer 40 Pig., 

8 en vere 5 — — 
2• nümmer 1S. — Aurlen erſoigt in der üblichen Lael. SMelaldemokratiicher Verein Danzig Stadt; 3fl blaues Tulh Arbeiter⸗Jugend Danzig. den 19. Auguß 1820 cG au Sonstsa. des 22. AEVSH 1020, veranstaltet der Vertin im f;: eiswert zu verkaufen (5 Erscheint monatlich zwWeimal. E:adlissemem „Eur Os,tpahr“ in Ohra ein Wind, Hanſaplatz 5, Sou-. E pPreis der Einzehnummer 60 Plg. — 

Ein Handwagen 

Der Maglſtrat. 

Grosses Sommerfesti 

Derk. Er. Schwalbeng 4.2] 

  

      
  

  

  Buchhandlung „Volkswacht⸗ 
b Am Spendhaus 6 u. Paradlesgasse 82. 

   
   

  

Höchſtpreiſe für Weizenßhrst. 
Zuf KBrund des Geſetzes über die Hichß-: anend an: HKosert. Serrsgevorträgen,-turnerischesn Srelthrecr den Stobcheßte Bomis folüenße, Scrbes. & Werusde, Wäcnerat, iadespetsvekse, Lanmei 

  

     —2 —32 

  

      ungeordnet: 81 — i*e, in der lamnrten: Urosser Fanr-. ———— — KaseD5E 2 Uhr. „ Berlan B Umr. Draeſels Beillaibe F‚ Ee euf weikres viber 1.38 Eiagaurten h 2.— Elü. ansd gæ kaber: in des Verbkastesteilen Sbei ofkenen Beinleiben, Geschlech SteSiclem! Petrüg wenete, Wiebet Ser VolsstHiEe. am Spendksas S & Bzracisstsssa. äßs Parreidd⸗v, Krampfabergeſchwüren. voralt. v. chronischer Weibſind. Pollntonen, Mannes- 9 2. ů „ Darre 7., II und bei der Pertererzreäbgs — ErbessscsS Lud :z: alten Wunden. Schachtel ichelche landen nachweisl. dadernde Heilong ohne Die Verordrung triüh am Freliag, den Eürrrnde Partn 8 Mengn Lich aul dem Farteidars es : MN. 3.50 Herßellung und Uuscks., ohne Sluspritz, ohne Berutsstöruuz 29. d. Wis. M KArchz Frelkarte maiden. Ster i4 iabrrn frei. 22 Dertried Kpordeker raeſel, durch unschädliche Kräuzeerküfen. ů — De E AEr Franee : Erfurt. Zu baden in der Aufkiär Brosch. nach Dr. med. flermana mi: rielen Danzig, Den 18. Augnz 1820. ‚⁰ MMMSrESet eer Esgel Deruicht, wersender vtret Weg.Bis u. Taen i. ů — Apotzzke in Danzig 12024lC. K. Timm, klannbver, idarstr. G.         

  

          
 


